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Ueber den Jnhalt eines engliſch-ruſſiſchen
Abkommens,

deſſen Unterzeichnung bevorſteht, weiß ein franzöſiſches
Blatt, der Petit Pariſten“ intereſſante Angaben zu
machen. Das Abkommen umfaßt danach eine ganze
Reihe von einzelnen Klauſeln und bezieht ſich in
erſter Linie auf Perſien, wo die Zonen des
wirtſchaftlichen Einfluſſes beider Länder
genau abgegrenzt werden ſollen. Es ſei ferner
wahrſcheinlich, daß ein Artikel des Abkommens Be
ſtimmungen über den Bau von Eiſenbahnen
in Perſien enthalten werde. Jn zweiter Linie
betreffe das Abkommen Afghaniſtan. Es ſei
übrigens ein vorläufiges Abkommen abge
ſchloſſen worden, auf Grund deſſen ruſſiſchen
Koſaken in Nordperſien und engliſch
indiſche Soldaten in Südperſien einge
troffen ſeien, um erforderlichenfalls die Konſulate zu
ſchüßzen. Die Frage der Bagdadbahn werde
in dem englich ruſſiſchen Abkommen nicht
berührt.

Ganz neu iſt bei dieſen Mitteilungen die Aus
ſchaltung der Bagdadbahnfrage, was jedenfalls mit
Rückſicht auf Deutſchland geſchehen iſt. Wenn aber
auch das eine Teilung Perſtens enthaltende Ab
kommen der Bagdadbahn garnicht erwähnt, ſo braucht
man darum noch nicht zu glau

ſtſchen Diplom

Freilich hat Deuiſchland, da die Bagdadbahn ein vorwiegend

deutſches Unternehmen iſt, hier ein gewichtiges Wort mit
zureden und wird es zweifellos tun, wenn deutſche
Intereſſen irgendwie beeinträchtigt werden ſollten.
Ebenſo wie für die Bagdadbahn gilt das aber auch
für ſonſtige wirtſchaftliche Intereſſen Deutſchlands in
Perſien, wo die Lage augenblicklich überaus kritiſch
geworden zu ſein ſcheint. Man iſt allerdings bisher
lediglich auf engliſche Berichte aus Perſten ange
wieſen, die vielleicht zu ſchwarz malen in der Abſicht,
eine etwaige engliſch- ruſſiſche Jntervention als gerecht
fertigt und notwendig erſcheinen zu laſſen. Offiziös
wird ja noch die ſicherlich zwiſchen Rußland und
England vereinbarte Eventualität eines bewaffneten
Einſchreitens abzuleugnen geſucht, allein in aller
Stille ſind doch ſchon die Vorbereitungen dazu ge
troffen Ein Vorſpiel iſt die Entſendung von Koſaken
und anglo indiſcher Truppen zur Verſtärkung des
Schutzes der Konſulate. Stcherlich ſtehen an den
Grenzen ſchon mehr Truppen bereit, die ſofort, wenn
die beiden Verbündeten es für geboten erachten, in
Perſien einrücken können. Jm engliſchen Unter
haus teilte am Donnerstag Unterſtaatsſekretär
Runciman mit, der britiſche Geſandte in Teheran
habe berichtet, daß den Wachen der ruſſiſchen Geſandt
ſchaft in Teheran und der rüuſſtſchen Konſulate in
Taäbris und Urmia geringe Verſtärkungen geſandt
worden ſeien. Aehnliche Schritte ſeitens der britiſchen
Regierung würden gegenwärtig weder für notwendig
noch für wünſchenswert gehalten. „Gegenwärtig“
vielleicht wirklich nicht, aber doch wohl in abſehbarer
Zeit! Jedenfalls verdient die Lage in Perſten augen
blicklich die geſpannteſte Aufmerkſamkeit auch der
deutſchen Diplomatie, damit wir nicht eines ſchönen
Tages vor unliebſamen Ueberraſchungen ſtehen.

Aus Rußland.
Der Duma wird es diesmal an Arbeitsſtoff nicht

fehlen. In der Mittwochsſitzung der Duma teilte der
Präſident mit, daß dem Präſidium außer dem

Budget 54 Geſetzentwürfe übergeben worden
wären, deren Jnhalt in der Erklärung der Miniſter
präſidenten Stolypin angedeutet wurde. In einer der
nächſten Sitzungen wird beſchloſſen werden in welcher
Reihenfolge dieſe Geſetzentwürfe geprüft werden ſollen.
Vielleicht wird, wenn erſt praktiſche Arbeiten zu leiſten
find, das unfruchtbare Gezänk aufhören, das den
ganzen Jnhalt der Mittwochsſitzung bildete Ueber
den Anfang der Sitzung haben wir bereits berichtet.

daß die engliſchen
nter den entſtand

e T

Sonnabend den 23. März 1907.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen hielten zahl
reiche Redner, meiſt Bauern, heftige Reden und brachten
alle möglichen Fälle vor, ohne jedoch einen endgültigen
Vorſchlag zur Hilfeleiſtung in den Notſtands
gebieten zu machen. Roditſchew wies ſodann auf
die Unmögzlichkeit einer direkten Hilfeleiſtung durch
die Duma hin und forderte die Abgeordneten auf,
doch dem Geſetze entſprechend vorzugehen, das ihnen
geſtatte, ja ihnen ſogar zur Pflicht mache, die Vor
legung eines Rechenſchaftsberichtes zu fordern
und die im Miniſterium des Innern zur Linderung
der Hungersnot beſtehende Abteilung zu kontrollieren
und ſo die Funktionen einer parlamentariſchen
Körperſchaft auszuüben. Beifall im Zentr. und auf
der Rechten.) Der Antrag, die Redezeit auf fünf
Minuten zu beſchränken, wurde von der äußerſten
Linken abgelehnt. Die Debatten zogen ſich ſehr in
die Länge. Profeſſor Kieſewetter Moskau
ſchloß ſich den Ausführungen Roditſchews an und
betonte beſonders die Notwendigkeit, die Maßregeln
der Regierung zur Linderung der Hungerésnot einer
Kontrolle zu unterziehen. „Wenn wir Mißbräuche
ſehen werden, werden wir nicht, wie der Miniſter
präſident geſtern ſagte, der Regierung zurufen:
„Hände hoch!“, ſondern wir werden ihr ſagen:
„Hand anlegen!“ Puriſchkewitſch, Mitglied
des Verbandes des ruſſiſchen Volkes, verzichtete
zunächſt auf das Wort, worüber lebhafter Beifall

5 ſtieg
aus der Frage der Hungersnot einen Hauptteil ihrer
Taktik machen. Jhr Ziel iſt, in der Duma einen
Generalſtab der Revolution zu ſchaffen Nach ihm
ſprach Kruſchewan unter Gelächter und Scherzen des
Hauſes. Die Sitzung zog ſich dann hin mit Debatten
für oder gegen den Antrag Roditſchew, die Beratung über
eine Organiſation zur Linderung der Hungersnot zu ver
tagen. Die Linke griff Reditſchew an und verlangte
ſofortige Beratung und Beſchlußfaſſung, die Rechte
unterſtüczte ihn. Der Präſident ſtellte den Antrag zur
Abſtimmung und die Duma nahm ihn an. Ebenſo ließ
der Präſident darüber abſtimmen, ob die Sitzung
weiterdauern oder aufgehoben werden ſollte. Zentrum
und Rechte ſtimmten für die Aufhebung, die Parteien
der Linken dagegen. Die Sitzung wurde alſo um
5 Uhr 45 Minuten aufgehoben und das Haus ver
tagte ſich bis 22. März. Im Laufe der Debatte
erklärte Puriſchkewitſch, er könne die Exiſtenz
der revolutionären Sozialiſten in der Dumg nicht be
greifen, da ſte doch außerhalb der Duma als eine
aufrühreriſche und für das Land verderbliche Partei
ſcharf verfolgt würden. (Lachen und Unruhe.)

Von den Wahlen in Finnland waren bis
zum Donnerstag früh nur aus 45 der insgeſamt
226 Wahlkreiſe die Wahlergebniſſe bekannt. Die
Kandidaten der Sozialdemokraten vereinigten auf ſich
64 177 Stimmen, die der altfinniſchen Partei 37 678,
die der neufinniſchen Partei 22 343, die der Schweden
partei 20455. Die ſchwediſche Partei erhielt nur in
den Provinzen Nylaud, Waſa, Abs und Wiborg
Stimmen.

Jn Warſchau haben am Mittwoch auf offener
Straße Unbekannte zwei Bahnbeamte erſchoſſen.
Die DTäter ſind entkommen.

Politische Aebersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Zu den öſterreichiſch

ungariſchen Ausgleichsverhandlungen hat
die Kommiſſton des böhmiſchen Landtags einſtimmig
eine Reſolution angenommen, die alle weiteren Kon
zeſſtonen an Ungarn verwirft und die Regierung auf
fordert, unverzüglich alle Vorkehrungen zu treffen für
die vorausſichtlich ungusbleibliche völlige wirtſchaft
liche Drennung. Am Donnerstag hat das Plenum
des Landtages dieſe Reſolution einſtimmig ange
nommen.

Frankreich. Die Kataſtrophe des
Schlachtſchiffs „Jena“ beſchäftigte am Mitt-
woch den franzöſiſchen Sengt. Monis brachte

dann aber voch auf die Tribüne und
e Parteten der Anken

33. Jahrg.

einen Antrag ein betreffend die Einſetzung einer
Kommiſſton von 9 Mitgliedern, welche zur Unter
ſuchung der Urſache der Kataſtrophe auf der „Jeng“
ſowie der Unglücksfälle, die in den letzten Jahren in
der Flotte ſich ereignet haben, mit erwelterten Voll
machten ausgeſtattet werden ſoll. Marineminiſter
Thomſon erklärte, die Regierung ſei mit dem An
trage einverſtanden und werde der Kommiſſion ihre
volle Mitwirkung zuteil werden laſſen. Der Miniſter
gab weiter bekannt, daß der Bericht der Kommiſſion
der Seeoffiziere die Annahme, nach der die Exploſton
in der hinteren Pulverkammer der „Jena“ ſtatt
gefunden hätte, als falſch bezeichnet und nur die
Vermutungen aufrecht erhält, daß das Unglück ent
weder durch Kurzſchluß oder durch Niederfallen
von Geſchoſſen oder durch Umwandlungen in
dem chemiſchen Zuſtande von Exploſivſtoffen
verurſacht ſei. Bei keinem Dienſt an Bord
ſeien Verſtöße vorgekommen niemals ſei
eine Herabſetzung der Temperatur verlangt worden.
Die ganze Munition ſei im vorigen September unter
ſucht worden. Die Direktion der Artillerie glaube nicht
daß die Exploſion durch eine Zerſetzung des Pulvers
verurſacht worden ſei. Die Unterſuchung müſſe mit
Ernſt und kaltem Blute geführt werden. Schließlich
wurde eine Kommiſſion von 12 Mitgliedern gewählt

Eine Verſchiebung der geplanten großen
Manöver des Mittelmeergeſchwaders wird

aus Toulon berichtet und als Grund eine Erkrankung
des Admirals Caillard angegeben. Man glaubt jedoch,
daß das nur ein Vorwand ſei, und daß die Verzöge
rung der Manöver hauptſächlich durch die Kataſtrophe
der „Jena“ verurſacht worden ſei.

Dättemark. Das däniſche Landsting hat
den Geſetzentwurf betreff. ſtaatlich anerkannte Unter
ſtützungkaſſen für Arbeitsloſe in dritter Leſung an
genommen damit iſt das Geſetz endgültig vom
Reichstage angenommen.

Dürkei. Die Albaneſen beginnen wieder zu
vebellteren. Nach Depeſchen aus Priſtina griffen am
48. d. M. Mohammedaner und Chriſten die Re
gierungsgebäude in Sjenitza an. Truppen griffen ein
nnd ſchoſſen. Infolge entſtandener Exploſtonen ſind
einige Perſonen getötet und verwundet worden. Jn
Sjeniga herrſcht ſeit einiger Zeit eine ähnliche Be
wegung wie jüngſt in Novibazar, die ſich hauptſächlich
gegen die Viehſteuer richtet. Der Bazar iſt geſperrt
da man Kundgebungen befürchtet.

Bulgarien. Der neue vulgarlſche Miniſter
präſident Gudew hat in der Sobranje die
formelle Erklärung abgegeben, daß das neue Kabinett
in der inneren und äußeren Politik in die Fußſtapfen
des Kabinetts Petkow treten werde. Die Polizei
von Sofia hat die Entdeckung gemacht, daß eine
Anarchiſtengruppe unter Führung des Re
volutionärs Gerdſchikow, welcher in die Angelegenheit
des Anſchlages auf den ermordeten Miniſter
präſtdenten indirekt verwickelt war unter den
Gymnafſtalſchülern anarchiſtiſche Flugblätter und
Broſchüren verbreitet hat. Eine Unterſuchung iſt
eingeleitet worden.

Marokko. Räuber Raiſuli iſt nunmehr in
Sicherheit. Nachrichten aus beſter Quelle zufolge
hat Raiſuli Tazerut verlaſſen und ſich mit 50
Kamelreitern dem Prätendenten bei Se
luan angeſchloſſen. Das Gebäck Raiſulis ift
in Zaouig Leghman eingetroffen, wo ihm Kaid El
Bar ſeine Hilfe verſprochen hat. Da der Prätendent
Bu Hamara nun ſchon faſt fünf Jahre ſein Weſen
treibt, ohne daß ihm der Sultan hätte ſchaden können,
iſt Raiſuli bei jenem wohl geborgen

Deutschland.
Berlin, 22. März. Der Kaiſer ſprach am

Donnerstag morgen nach ſeinem gewohnten Spazier
gange im Diergärten beim Reichskanzler vor und
hörte im Königl. Schloß die Vorträge des Kriegs
miniſters, des Chefs des Generalſtabes der Armee
und das Chefs des Militärkabinetts



(GGandels miniſter Delbrüch iſt Mittwoch
abend zum Kurgebrauch nach BadenBaden gereiſt.

(Als Regenten von Braunſchweig)
wird nach einer vom „Wolffſchen Telegraphen
Bureau weiter verbreiteten Meldung der „Braunſchw.
Landesztg.“ der Regentſchaftsrat dem am Dienstag
zuſammentretenden Landtage den Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg vorſchlagen. Herzog
Johann Albrecht hat, wie erinnerlich, von 1897 bis
1901 für den minderjährigen Großherzog Friedrich
Franz IV. die Regentſchaft in Mecklenburg Schwerin
geführt. Am bekannteſten iſt der Herzog durch ſein
Intereſſe für koloniale Angelegenheiten geworden.
Er iſt ſeit langen Jahren Vorſttzender der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft.

D (er Bundesrah hat in ſeiner Sitzung
am Donnerstag den Vorlagen, betreffend Aenderung
der Grenze des Braker Freibezirks, ferner be
treffend die Aenderung der Ausführungsbeſtimmungen
zur Bekämpfung der Cholera, ſowie betreffend
Entwürfe von Desinfektions anweiſungen
für gemeingefährliche Krankheiten zugeſtimmt.

Gerſtärkung des Militärkontingents
für Sachſen Weimar.) Jm weimariſchen
Landtage iſt von 26 Abgeordneten ein Antrag
eingebracht worden, in dem das Staatsminiſterium
erſucht wird, zuſtändigen Ortes eine entſprechende
Verſtärkung des Militärkontingents für das Groß
herzogtum Sachſen Weimar bewirken zu wollen. Da
ver Antrag von vier Fünfteln der geſamten Abge
ordneten geſtellt worden iſt, gilt ſeine Annahme als
geſichert.

Vom Amte ſuſpendiert) wurde in Düſſel
dorf nach der „Voſſ. Ztg.“ der Landgerichtsrat
Theiſen wegen der Veröffentlichung der Broſchüre
„Unfähig und unwürdig“, in der über Mißſtände
und Zurückſetzungen im Juſtizweſen geklagt wird.

(Die amtlichen Handelsvertretungen
der Provinzen Poſen und Weſtpreußen)
haben, wie erinnerlich, ſchon wiederholt bei der
Regierung petitioniert um eine Löſung der ge
ſchäftlichen Beziehungen zwiſchen der An
ſiedklungs Kommiſſion und der Raiff-
eiſenOrganiſation, durch welche das Klein
gewerbe ſeit Jahren ſchwer beeinträchtigt wird. Der
frühere Handelsminiſter Herr Möller hatte ſ. Zt.
eine wohlwollende Prüfung dieſer Klagen zugeſagt
es iſt aber alles beim alten geblieben. Die Ver
bandsverſammlung der amtlichen Handelsver
tretungen dieſer beiden Provinzen hat unmittelbar
nach ihrer letzten Tagung Ende November v. J. von
dem Oberpräſtdenten den Beſcheid erhalten, daß er
ſich nach Prüfung des Sachverhalts um ſo weniger
in der Lage ſehe, „bei dem Herrn Landwirtſchafts-
miniſter wegen Abänderung der von ihm der An
ſtedlungs Kommiſſion hinſichtlich ihres Geſchäfts
verkehrs mit der Land wirtſchaftlichen ZentralDarlehns
kaſſe verteilten Weiſungen vorſtellig zu werden, als
das deutſche Lagerhaus in Poſen nach einer
mir vorliegenden Aufſtellung im Jahre 1905 anKaufleute aus den nſtereinngereenven 618 483

Zentner Getreide verkauft und 279880 Zentner
Futtermittel von ihnen gekauft hat, von einer Aus
ſchaltuug des Handels durch die in Rede ſtehende
Geſchäftsverbindung ſomit nicht geſprochen
werden kann.“ Dieſe Ziffern würden doch erſt dann
ein zuverläſſtges objektives Urteil ermöglichen, wenn
ſie durch die Mitteilung des Geſamtumſatzes
ergänzt würden. Vielleicht holt der Oberpräſident
dieſes Verſäumnis bald nach, da die ſehr gerecht
fertigten Beſchwerden des Handels im Abgeordneten
hauſe bei Gelegenheit der angekündigten Vorlage auf
Reuauffüllung des Anſitedelungs- Fonds wiederum zur
Sprache gebracht werden dürfen

(eber den ſchleppenden Gang des
Fürſorgeverfahrens) wird vielfach geklagt. Der
Abg. Münſterberg hat kürzlich im Landtage einen Fall
zur Sprache gebracht, in welchem das Verfahren 9
Monate gedauert hat. Jn einem anderen von der
pädagogiſchen Fachpreſſe mitgeteilten Fall iſt ein am
6. Juni v. J. geſtellter Antrag noch heute nicht er
ledigt. Es handelt ſich um einen bei dem Amts-
gericht Gerresheim geſtellten Antrag, einen zwölf
ſährigen Knaben, der ſich wiederholt des Eigen
tumvergehens ſowohl gegen ſeine Eltern wie ſeine
Mitſchuler ſchuldig gemacht hat, unter die Fürſorge
erziehung zu ſtellen. Ein Beſcheid auf das Geſuch
iſt dem betreffenden Lehrer nicht zugegangen. Er
wurde deshalb Anfang Februar bei dem Amtsgericht
perſönlich vorſtellig. Da erfuhr er, daß über den
Fall ſ. Z. der Beſchluß gefaßt war, die endgültige
Regelung 3 Monate auszuſetzen, da der Knabe ſich
gebeſſert habe. Dieſe Auskunft war aber nicht richtig
Auf eine Anfrage bei dem Lehrer des Knaben oder
dem Leiter der Schule hatte das Amtsgericht im
Gegenteil neues belaſtendes Material erhalten. Be
zeichnend iſt die Frage des die Fürſorgeſachen
behandelnden Referendars an den Lehrer „Wel
ches Jnterefſe habe Sie r Sache?“

(Arbeiter als Geſchworene) Jn der
Finanzkommiſſton der zweiten württembergiſchen

un de

Kammer erklärte Juſtizminiſter Schmidlin, daß er
die Frage, ob Arbeiter als Geſchworene zuzulaſſen
ſeien, unbedingt bejahe, womit geſagt ſei, daß auch
Sozialdemokraten nicht guszuſchließen ſeien.

S Folgen des polniſchen Schulſtreiks)
Am Mittwoch wurde von der Poſener Strafkammer
der Redakteur Nowitzki vom „Kuryr Poznanski
wegen Vergehens gegen 110 des Strafgeſetzbuches,
weil er die bei der Fabrikbeſttzerin Wrzeſinska von
der Polizei beſchlagnahmten Aufrufe, in denen die
Polen zum allgemeinen Schulſtreik aufgefordert wurden,
teilweiſe veröffentlicht hat, zu 300 Mark Geldſtrafe
verurteilt. Der Staatsanwalt hatte einen Monat
Gefängnis beantragt. In einem zweiten Falle, eben
falls wegen Vergehens gegen 110, wurde er zu
50 Mark Geldſträfe verurteilt. Der Redakteur
des „Orentlownik“, Ziolkowski, wurde wegen
Vergehens gegen 9 110 in zwei Fällen zuſammen
zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt.

(Dem Liberalismus in den Rücken zu
fallen,) hält die Sozialdemokratie nach wie
vor für ihre Hauptaufgabe. Man ſollte meinen,
daß das Vorgehen der Liberalen in bezug auf die
Forderung der Fachſchulaufſicht für die Volks
ſchulen den ungeteilten Beifall auch der Sozial
demokratie finden müßte, und daß dieſe Partei, da ſte
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe nicht vertreten iſt,

allen Anlaß hätte, jene Forderung wenigſtens mora
liſch zu unterſtützen. Aber keine Spur davon Tag
für Tag gefällt ſich die ſozialiſtiſche Preſſe darin, die
Liberalen mit Hohn und Spott zu überſchütten und
ihnen vorzuhalten, daß ſte gegen die Konſervativen
und das Zentrum doch vollſtändig machtlos ſeien.
Die Sozialdemokratie ſetzt hier nur dieſelbe Taktik
fort, die ſte ſchon bei den Verhandlungen über den
Schulunterhältungsgeſetzentwurf geübt hat.
Auch damals fanden die Freiſinnigen bei ihrer
Abwehragitation gegen die reaktionären Beſtimmungen
des Entwurfs nicht nur keine Unterſtützung, ſondern
ſogar offene und verſteckte Gegnerſchaft bei den Wort
führern der ſozialdemokratiſchen Partei. Wir erwähnen
dies nicht, bemerkt die „Frankf. Zig. weil wir uns
etwa um die Hülfe der Sozialdemokraten bewerben
möchten oder weil wir nicht die Hoffnung hätten, daß
der Liberalismus ſchließlich doch durch ſeine eigene
Kraft ſeine Prinzipien in Preußen vurchſetzen könnte,
ſondern wiederum zu zeigen, daß die Soztaldemokratie
trotz aller ihrer radikalen Phraſen im Grunde nichts
weiter iſt als die Schrittmacherin der Reaktion.

(Ueber die Lehren der Reichstags
wahlen für die Sozialdemokratie) ſpricht
ſich der ſozialiſtiſche Karlsruher „Volksfreund“
ſehr offen aus, indem er im weſentlichen dem Vor
herrſchen der radikalen Richtung den Wahl
mißerfolg zum Vorwurf macht. So ſchreibt er
unter anderen: „Die Niederlage des 25. Januar
iſt nicht nur eine parlamentariſche, ſte iſt auch eine
politiſche Niederlage, darüber ſoll man ſich doch
keiner Täuſchung hingeben, ſo wenig, wie über die
Tatſache, daß der Dresdener Parteltag und der Sieg
des ſogenannten Radikalismus in Dresden, mit eine
der Urſachen der Niederlage bei den letzten Wahlen
war. Das läßt ſich leicht ſtatiſtiſch nachweiſen
Ferner weiſt der „Volksfreund“ nach, die deutſche
Sozialdemokratie könne die Niederlage nur überwinden,
„wenn endlich der Widerſpruch zwiſchen der Revo
lutionsromantik, wie ſte in einer Rede der Ge
noſſin Luxemburg in einer Berliner Frauenverſamm
lung wieder zutage trat, und der praktiſch politiſchen
und parlamentariſchen Tätigkeit unſerer Partei be
ſeitigt wird Die bisherige parlamentariſche
Taktik der Negation, d. h. falls nicht die Geſetze
ſo ausfallen, wie wir es fordern und wünſchen, ſte
abzulehnen, hat ihre Urſachen in einer ganz beſtimmten
Auffaſſung über unſere parlamentariſche und ſonſtige
Stellungnahme innerhalb der heutigen Geſellſchafts
ordnung überhaupt. Hier liegt der Haſe im Pfeffer
Kann die Sozialdemokratie ſich konſequent auf den
Boden der Reform ſtellen und auf dieſem Wege
verſuchen, ihr Endziel zu erreichen, oder iſt die not
wendige hiſtoriſche Bedingung hierfür der direkte Maſſen
kampf in einer Befreiungsrevolution? Das iſt vie
Preisfrage.“ Dieſe „Preisfrage“ beantwortet der
„Volksfreund“ ſelbſt mit nachſtehenden Worten „Beſſer
wird es erſt, wenn wir uns einen feſten Boden ſchaffen,
d. h. dem Kataſtrophengeſpenſt und der Re
volutionsromantik die Türe zuſperren.
Es iſt dazu nachgerade höchſte Zeit. Das iſt die
Lehre, die wir aus den Reichstagswahlen gezogen
haben.

(Das Kapitel von der Verrohung des
politiſchen und parlamentariſchen Tone s)
erfährt durch die Praxis täglich neue Ergänzungen
und namentlich ſeitens der Sozialdemokratie. Bebel
hat ja allerdings noch vor einigen Tagen im Reichs
tag den Verſuch gemacht, die Sozialdemokraten als
unſchuldige Lämmlein hinzuſtellen, die kein Wäſſerlein
zu trüben imſtande ſeien. Eben jetzt wird aber von
der Sozialdemokratie im Hamburger Hafen
gebiet ein Flugblatt, das ſich an die aus England
gekommenen Arbeiter wendet, verbreltet, das alle bis

herigen Leiſtungen an Schamloſigkeit über
bietet; es heißt darin u. a.

Sicherlich habt Jhr nicht gewußt, daß die
ſchüftigen deutſchen Reeder ihre Arbeiter uſw.

„Verlangt beſſeres Eſſen laßt Euch nicht von
dieſen fettriefenden, querköpfigen deut
ſchen Juden wie Gefangene an Bord halten uſw.

„Jhr engliſch Geborenen müßt den deutſchen
Baſtards beweiſen uſw.

Mit ſolchen unſlätigen Schimpfereien ſchaden ſtch die
Sozialdemokraten ſelbſt am meiſten, ſie ſtoßen nur
immer noch größere Schaaren von Mitläufern ab,
was den bürgerlichen Parteten nur erwünſcht ſein
kann. Jm übrigen ſcheinen auch manche
Herren vom Zentrum von ihrem jüngſten Wahl
bundesgenoſſen in punkto „Sauherdenton“ einiges
gelernt zu haben. Der klerikale Abg. Hauß hat
vor einigen Tagen im Elſaß-Lothringiſchen Landes
ausſchuß dem liberalen Abg. Wolf auf deſſen harm
loſe Bemerkung: „Der Abg. Hauß ſcheint bei der
erſten Leſung nicht nur heiſer (wie er ſelber erklärt
hatte) ſondern auch ſchwerhörig geweſen zu ſein“, in
ordinärem Tone erwidert: „Jch verbitte mir das,
Jhren Quatſch kann ich auch hören, wenn
ich taub bin.“ Herr Hauß ſcheint bei dem Ge
noſſen Stadthagen ein Kolleg über parlamentariſche
Umgangeformen belegt zu haben.

Parlamentarisches.
Herrenhaus. (Sitzung vom 22. März.) Jm Herren

haus gab in der Sitzung vom Donnerstag Oberberghauptmann
v. Velſen im Anſchluß an den dem Hauſe vorgelegten Be
triebsergebniſſe der ſtaatlichen Bergwerke im Jahre 1905
Auskunft über das Grubenunglück im Mathildenſchacht bei
St. Johann, das nach ſeinen bisherigen Ermittelungen auf
die Schadhaftigkeit eines Seils am Förderkorbe zurückzuführen
ſei. Weitere Feſtſtellungen müßteen der gerichtlichen Unter
ſnchung vorbehalten bleiben. Der Bericht wurde durch
Kenntnisnahme ſür erledigt erklärt. Sodann wandte ſich das
Haus der Beratung der Novellen zu den Beamten
penſionsgeſetzen zu, die nach den Beſchlüſſen der Kom
miſſion angenommen wurden. Ein Antrag des Frhrn. v.
Manteuffel, den in den Staatsdienſt übertretenden
Kommunalbeamten die ganze Kommunaldienſtzeit bei der
Penſionierung anzurechnen wurde zurückgezogen, nachdem
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben wieder wohlwollende
Behandlung der in Frage ſtehenden Beamten zugeſagt hatte.
Nach Erledigung dieſer Vorlagen trat das Herrenhaus in
ſeine Oſterpauſe ein. Die nächſte Sitzung wird nicht vor dem
25. April ſtattfinden.

Abgeordnetenhaus. (Sizzung vom 21. März.) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte am Donnerstag die Beratung des
Kultusetats fort. Ein Antrag des Abg. Rzesnitzel
(ſt.), die Oſtmarkenzulagen für die Volksſchullehrer auch auf
die gemiſchtſprachlichen Teile der Provinz Schleſien auszu
dehnen, wurde der Budgetkommiſſion überwieſen, nachdem
Minſſterialdirektor Schwarhkopff gebeten hatte, ihn ab
zulehnen. Die Regierung ſet jedoch bereit, den Fonds
Remunerationen im nächſten Jahre zu erhöhen. Abgeordneter
Eichoff (Frſ. Vpt.) trat unter Anführung eines Spezial
ſalles für eine reſchlichere Unterſtützung der alten Lehrerwitwen
ein. Jhm ſchloß ſich Abg. Dr. Arendt (fk.) an. Ein
Regierungskommiſſar erklärte, daß Erhebungen angeſtellt
würden, ob eine Erhöhung der entſprechenden Fonds not
wendig ſei. Die Kapitel „Elementarſchulweſen“, Provinzial
ſchulkollegten“ und einige weitere Kapitel wurden erledigt.
worauf das Haus nach kaum zweiſtündiger Sitzung ſich bis
zum 10 April vertagte.

Das Zentrum hat bekanntlich die Wahl
rechtsanträge der Freiſinnigen im preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe bisher immer nur ſehr
dilatoriſch behandelt einer ernſthaften Aktion
iſt es aber immer aus dem Wege gegangen. Es
zeugt daher von einem nicht geringen Grade von
Unverfrorenheit, wenn es in der Zentrumspreſſe jetzt
ſo dargeſtellt wird, als ſei es den Freiſtnnigen mit
dieſen Anträgen nicht ernſt. Wenn z. B. die „Köln.
Volksztg. jetzt erklärt, „der Freiſtnn müſſe auf
die Probe geſtellt werden“, ob er den dem Ab
geordnetenhauſe vorliegenden Antrag des Zentrums
welcher verlangt, daß die Regierung noch in dieſer
Seſſion einen Geſetzentwurf vorlegt, welcher das
Reichstagswahlrecht auch für die Wahlen zum
preußiſchen Abgeordnetenhauſe einführt, unterſtützen
wird, ſo können wir das Zentrum nur dringend er
ſuchen, ſeinerſeits darauf hinzuwirken, daß dieſer
Antrag möglichſt bald nach Oſtern zur Verhandlung
kommt. Den Herren Dr. Porſch und Trimborn
wird es ja bei ihren zurzeit ſo freundſchaftlichen Be
ziehungen zu der größten Partel des Abgeordneten
hauſes, den Konſervativen, nicht ſchwer fallen, für
dieſen Antrag die Priorität unter den vorliegenden
Jnitiativanträgen auezuwirken. Es wird ſtch ja dann
Feigen, ob das Zentrum die ſo beſtimmt abgegebenen
Verſicherungen hervorragender Preßorgane ſeiner Partei,

wie z. B. der „Schleſ. Volksztg. die erſt vor
wenigen Tagen noch erklärte, es ſei „eine Un
möglichkeit, es bei dem beſtehenden Zu
ſtande zu belaſſen, einlöſen wird.

Vermischtes.
(Oas Sündenregiſter der Chauffeure) JmJahre 1906 ſind in Berlin wegen übermäßtg ſchnellen

Fahrens mit Kraftwagen beſtraft worden 129 Führer von
Kraſtdroſchken und 226 Führer von privaten Automobilen,
zuſammen alſo 358 Führer von Kraftwagen Die höchſte
Strafe betrug 90 Mk. die niedrigſte Strafe 8 Mk.
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Prühanrs-
sind in grossen

Kllbeilen in Arawaften Penstern ausgelegt.
Wäschegeschaft Adolf Schäfer

Entenplan I.

Mengen eingetroffen und in

Fahrrad-
Reparaturen

werden fachgemäß ausgeführt. Erſatzteile,
ſowie Mäntel und Schlänche billigſt.
Schloſerei Unteraltenhurg 62.

Eukalyptus-Bonbons,
Beſtes Huſtenmittel der Welt.

Paket 30 Pf.
Dei Bernh. Fritſch Nacht. Curt Hörichs
Wanl Näther acht. Schurig

Jul. Trommer, Emil Weidling,
E. Wolf.

Photographisches
Ateligr

Max Schöm,
Roßmarkt 2,

bringt ſich hiermit in empfehlende Er
innerung.

r die Feſttafel folg Sorten

Dellkatessen
für Mk. 6,— franes bei VPoreinſendung oder

ſür Mk. 6,30 gegen Nachnahme.
s Pfund Doſe Aftrach. Caviar.
4 Heringe in Gelex.geräuch. Lachs i. Scheib.
J J Vcehſenmaulſalat.„Bismarckheringe.
Glas Sardellen1 Doſe Gelſardinen 10 bis 12 Stück.

Albert Kahbiscoh, Leipzig

Frossen
Srfolg

rzielen Sie mit den Gemüſe und Blumen
Famen in Päckchen a 5 und 10 Pf. von der
Sirma Ernſt und von Spreckelſen in Hamburg.

Allein Niederlage

Central-HDrogerie
Richard Kupper, Markt 10.

Alle vorkommenden

Reparaturen

an Fahrrädern, Motor
rädern und Automobitlen

werden wie allbekannt ge
wiſſenhaft, fachgemäß, billigſt
ausgeführt.

S En ſ 8 9
W Mechaniker

s meiſter
am

Eotthardtsteiche.

2 Lehrlinge
ſtellt ein O. Wolſ, Maurermeiſter,

Röſſen.

Einen Lehrling
qucht Ernſt Ahlig, Sattler u. Wagenbauer.

Einen Lehrüng
es Mlisehur, Friſeur-Geſchäft.

in hehrling
Anter günſtigen Bedingungen geſucht.

Bruno Kathe, Klempnermeiſter,
kl. Ritterſtraße 4.

Strebſamer, wrläuf. noch unverheir.

BöttcherDer Fenſter und evtl. Reparaturen ausführen
kann, mit eig. Werkzeug findet ſelten günſtige

ſtändige Stelle auf gleich oder ſpäter nach
raunſchweig; billige Wohnung, Werkräume,

Fuhrwerk, Telephon und Anlagekapital zur
Verfügung. Meldungen unter 4 Z. 10 an
die Exped. d. Bl.

Tee evon 13 16 Jahren findet ſofort dauernde

MWiüm icdleales

Volks ahrungs mittel
jet

Solo in Martom-
Solo Margarine ist der besten Natur-

Butter ebenbürtig und eignet sich hervor-
ragend zum Backen, Braten, Kochen und
KRohessen.

Die Herstellung dieses grossartigen Volks

nahrungsmittels geschieht unter staatlicher
Kontrolle. Für frische und feine Qualität
Wird durch Datumaufäruck auf jedem Paket
garantiert. Dabei Kostet Solo in Karton
Kaum halb so iel wie Vaturbutter.

Wer einmal Solo in Karton Verwendet
hat, mag sie nicht mehr entbehren!

Deberall zu haben!

Jugendliche Arbeiter
von 14 16 Jahren finden dauernde Be
ſchäftigung bei hohem Lohn.

Chewisohe Fabrik u. Glashütte

G SochlIsegel,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

J Hausburſche
ſofort geſucht.

Paul Stolle,
Tapezierer und Dekorateur, Oelgrube

Arbeitsvurſche
im Alter von 16 18 Jahren findet dauernde
Beſchäſtigung bei

S. Görling.
l aus ciener

int Alter von 15 bis 18 Jahren ſofort geſucht
Hotel zur Sonne.

Herrſchaſſlicher Kuſſcher

zum ſofortigen Eintritt geſucht.

Th. Groke.
Tücht. Friſeunrgehülfen

ſucht ſofort
Alredl Klugso- Bahnhofſtraße 1.

arbeiter
finden jederzeit dauernde Beſchäftigung in der

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste 0nSChönneit sowie

unühbertroffene Nreiswürdigkeit.

C. Rich. Bitter, Halle, Pianoforte- Fabrik.
Prachtkatalog gratis.

Merſeburg.
Gtegründet I862.

An und Verkauf von Wertpapieren.
3 u. 4 Pfandbriefe erſter deutſcher Hypotheken
banken halte ich ſtets auf Lager und liefere dieſelben koſtenfrei.

Diskontierung guter Wechſel.
Konto-Korrent, Scheck und Lombard-Verkehr.

Annahme von Spareinlagen Verzinſung bis 4 0 je
nach Kündigung.

Koſtenfreie Einlöſung von Kupons u. Dividendenſcheinen.
Vermietung von Schrankfächern in meiner feuer- und diebesſicheren

Treſoranlage.

Königsmühle.

ihrenausarbeitergeſucht. Meldungen unter O 5242 an
Haaſenſtein Vogler, A.G. Leipzig.

Ein älterer zuverläſſiger

Hausknecht
wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Gaſthof zum gold. Stern
Adreſſenſchreiber ſucht dauernd ſofort

Im Wols, Leipzig-N., Marianneuſtr.Rückporto.

a II e limer,e 3 ledige Kutſcher,G 9 junge HausdienerBe 28 Fausburſchen,
u viele KellnerlehrlingeW erhalten zu ſofort und ſpäter nach hier
Ka und auswärts gute Stellen durch
e Willy Kühm, Stellenvermittler,
e Halle g. S, Kleine Ulrichſtraße
Ka wer Telephon 2233.
Pranen und Madehen,

m die möglichſt ſchon in Kartonnagenarbeit geübt
h ſind, ebenſoan Frtegrimn Schule Knaben und Mädchen,

die Oſtern die Schule verlaſſen, finden dauernde
Beſchäftigung bei

Gläbr ling
Für die Damenſchneideret wird in

junges anſtändiges Mädchen als

er memcie
ſofort oder ſpäter geſucht Voſtſtraße 2.

Junges Dienstmädchen
bei hohem Lohn zum 1. April oder ſpäter ges
ſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zum Strayenſegen ſüur Mittwoch und
Sonnabend ein

Mächehnem
Kaiſerhalle.

m

geſucht.

Sauberes Madchen zur

Aufwartung
fur den ganzen Tag vom 1. April ab geſucht

e mische Fabrik Püsseldor
Müblpfordt Söhne

S M iengeseschaft—

Weißenfelſerſtr. 21 II.
Ein junges Mädchen zum 1. April als

Aufſwartung
geſucht Unteraltenburg 8.

Suche zum T. April ſaubere Fran oder
Mädchen als

Amufwartumg-
Näheres zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Auf wartung
für nachmittag geſucht Hüterſtraße 3.

Junge Mädchen bis 17 Jahr al als
arronannn zum J. April geſ.Aufwartun Breiteftr. 13, In

Beſchäftigung.

tenKonfirmanden in vorzüglicher

Ausführung an o rn Maerserg,
S ctthardtsſtraße 25.



en Delernde

Konkurrenzlos.

Bettstellen
Matratzen
Kleidevsehränke
Stegtische
Speise tische
Stühle ete.

Herren und Damen-Uhren?

Trümeanux

Bilder
Regulatenve

Oelgrube.

Auf das reichhaltige und große Schuhwarenlager in

Herren Damen, Kinder, Schaft- und Militärſtiefeln
mache ich noch beſonders aufmeckſam.

Nur Kurze Zeit.

e re iKonkurswaren- Ausverkauf
der Firma Jassy K Springer.

Zu annehmbaren Taxpreiſen.
ne Gauze Wohnungs- Einrichtungen.

Preilerspiegel geschl.
Sofas und Divan?s

Freischwinger

Doſe an
Konkurrenzlos.

e un u

Herren u. Knaben- Anzüge
Paletots
Soxnmmer-TDeberzieher u. S. W.
Kleſderstoffe, Capes,
Gavrdinen, Bettzeuge, Inlette,
For tieren und Leinen waren

Herren und Damen-Hemdenm

g 2qua ba

Oelgrube 3. Achtung

neueſte Formen diesjähriger Sakſon in unendlicher Auswahl und zu
ſtaunend billigen Preiſen.

Chieſte Garnierungen und beſte Zutaten

Mäcdohen- Kinderhüte
für jeden Stand und jedes Alter

Beſtellungen werden in bekannt guter Ausführung geliefert.

Burgstrasse

an.

Chinéb ander

Putzgeſchäft,

Co

Konkursmaſſen- Ausverkauf nebſt Ergünzungswaren,

e

Weißenfelſerſtraße 3. Am Gotthardtsteich.
Hierdurch lade ich zum Beſuche meiner

Mut Ausstellumg
ergebenſt ein.

Empfehle gleichzeitig mein großes Lager

Pin Rezepthuch
über 90 ſüße Speiſen erhält die Dame

Wungonst.
welche ihre Adreſſe und die Nr. 50742 auf einer
Poſtkarte einſendet an die Backpulverfabrik

8 Louise Engel,

5mllcher ſeutenten ter guon. O

Dr. A. Oetker, Bielefeld

Mufsehnitt feiner Wurst- ung

Fleisehwaren
a Pfund 1,60 Mk.

hausſchlachtene Wurſt
a Pfund 80 Pf.

Finhte en In u. ten
Perſonen Beförderung

allen Weltteilen

vornehmlich auf den Linien

Hamburg ewyorhCherbonrg
Hamburg Braſilien Hamburg Portugal
Hamburg La Plata Hamburg Central Amerika
nene Hamburg VenezuelaS amburg Afrika HamburgColumbien
Samburg-Cangada GenngaNewyork
HamburgWeſtindien Genua-La Plata
Hamburg Mexiko Neapel-Newhyork
Hamburg Ciba reich eHamburg Frankrei ea hpten
Hamburg England
von e nach Cangda, Braſilien, LaPlata,Weſtindien, Cuba, Mexiko ſtaſien;
von Havre nach Braſilien Weſtindien, Cuba,

Mexiko, Central Amerika
von Boulogie nach Rewyork, Braſilien, La Plata.

Die Dampfer der Hamburg Amerika Linie
bieten bei ausgezeichneter Verpflegung vor
zügliche Reiſegelegenheit, ſowohl für Kajüten

reiſende, wie für ZwiſchendecksPaſſagiere.

Dergnügungs- u. Erholungs-Reiſen zur ser

Weſtindienfahrten Nordlandfahrten uMittelmeerfahrten; Orientfahrten;
Zur Kieler Woche Rivierafahrten;

Nach Jsland und dem Nordkap bezw. S pihbergen;
Nach berühmten Badeorten; Nach Agypten.
Nähere Auskunft erteilen die inländiſchen Agen

turen der Geſellſchaft, ſowiedie Abteilung Perſonenverkehr der
HamburgAmrrikg Finir, Hamburg.

empfiehlt Gustav Mohr, 10.

Jn großer Auswahl find
wieder

däniſche und
holſtein. Pferde

S r eingetroffen.
gebr. Stronl, lersehburg,

Telephon 20.
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Stadt-Anleihe.

100,256 Pronehme ich von heute ab entgegen und liefere ich ſolche

e e

S koſtenfrei.
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Hierzu eine Beilage.



Beilage zum
r. 70.

Abonnements Einladung
Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Quartals-

wechſel bitten wir unſere auswärtigen Leſer, das
Abonnement auf den

„Merſehurger Correſpondent

bei den Poſtanſtalten oder den Briefträgern baldigſt
erneuern zu wollen, damit in der regelmäßigen Zu
ſtellung des Blattes vom 1. April d. J. ab keine
Unterbrechung eintritt.

Der vierteljährliche
Abonnementspreis

beträgt bei der Poſt 1 Mk. 20 Pfg. (ohne Beſtell
geld), bei unſeren Austrägern 1 Mk. 20 Pfg.
und in unſeren Ausgabeſtellen 1 Mk.

Inſerate
finden bei der ſtändig wachſenden Auflage unſeres
Blattes ſtets eine erfolgreiche Verbreitung wir ge
währen bei dreimaliger Aufnahme ein und des
ſelben Jnſerats IG Prozent, bei mehr als drei
maliger Aufnahme 20 Prozent Rabatt.

Hochachtungsvoll

Verlag und Redaktion
des „Merſeburger Correſpondenten“.

Aus Deutſch Afrika.
Fiskaliſches in DeutſchSüdweſtafrika.

Die Swakopmunder Waſſerfrage, an die
ſich die ſchlimmſten Erinnerungen wegen der Fiskalität
der frühren Verwaltung knüpfen, iſt neuerdings auf
regend geworden. Nachdem vor mehreren Jahren
der Ort aus ſtaatlichen Mitteln eine Waſſerleitung
erhalten hatte, wurde der Preis für den Kubikmeter
Waſſer auf 2 Mk. feſtgeſetzt. Dabei wurden ſämt

liche Beamten wie auch die öffentlichen Gebäude von
ver Abgabe befreit. Bei einem ſo hohen Preiſe war

es den Privaten unmöglich, in dem bekanntlich nur
aus Sanddünen beſtehenden Gelände Gärten anzu
legen, um ſich mit friſchem Grün zu umgeben und
etwas Gemüſe zu gewinnen. Die Verwaltung freilich
machte ein gutes Geſchäft, indem trotz der Befreiung
der Beamten noch ein Ueberſchuß zur Verzinſung des
Anlagekapitals blieb. Als die Bürger ſich gegen die
Höhe der Abgabe und vie Unbilligkeit der Befreiung
zugunſten der Beamten beſchwerten, machte vie Ver
waltung einfach letztere rückgängig; auch wurde der
Eiſenbahn, die bis dahin nur T Mark gezählt hatte,
der allgemeine Satz auferlegt. Den Beamten aber
würde plötzlich 1 Mk. für jeden verbrauchten Kubik-
meter nachgefordert. Dieſe Verfügung ſteigerte die
Erregung, allein mittlerweile war der Aufſtand aus-
gebrochen, und die Angelegenheit blieb ruhen, bis am
I. April 1904 die Abgabe auf 1 Mk. ermäßigt
wurde. Am 1. Auguſt v. J. wurde ſie dann zur
freudigen Ueberraſchung der Bewohner auf 40 Pfg.
herabgeſetzt. Die Freude war indes nicht von langer
Dauer, denn, wie die „DeutſchSüdweſtafrikaniſche
Zeitung“ jetzt berichtet, iſt nicht nur der Satz von

Mark wieder hergeſtellt, ſondern der Unterſchied
von 60 Pfg. wird für vie ſeit dem 1. Auguſt ver
ſloſſene Zeit wieder nachgefordert.

Die Anſiedlung in Südweſtafrika will,
wie im „Lokalanz.“ offiziös verkündet wird, Kolonial
direktor Dernburg zwar ſyſtematiſch, aber vorſichtig,
unter tunlichſter Sicherheit der angebotenen Kapitalien
zulaſſen. So werden Anſitedler, denen die Kolonie
unbekannt iſt, auch wenn ſie das notwendige Kapital
nachweiſen, nicht ohne weiteres zugelaſſen. Vielmehr
hat Kolonialdirektor Dernbürg beſtimmt, daß ſolche
Anwärter zunächſt in die Kolinie gehen, bei einem
anſäſſtgen Farmer ſtudieren und arbeiten müſſen und
erſt, wenn ſie nach ſechsmonatiger Lehrzeit, nachdem
ſie Klima und Bodenverhältniſſe kennen gelernt haben,
ſo viel Vertrauen in ihre Zukunft als Farmer in
Südweſtafrika ſetzen, daß ſte bleiben wollen, wird
ihnen gegen möglichſt preiswertes Kaufgeld Land über
laſſen. Auf Anfrage der Kolonialleitung haben zahl
reiche Farmer ſich bereit erklärt, kaufluſtige Eleven
gegen verhältnismäßig geringes Entgelt in ihre Farmen
aufzunehmen. Dagegen geſtattet die Kolonialverwal-
tung zuverläſſtgen, tatkräftigen Männern, die während
der letzten Kämpfe die Kolonien kennen gelernt haben,
ſich ſofort niederzulaſſen. Männer, die zwei Jahre
ünd länger unter dem Zelt gelebt haben, werden es
auch noch ein halbes Jahr weiter tun, bis ſie ſich ihr
Farmhaus aufbauen können, ohne von vornherein
Geld dafür anzulegen. Auf dieſe Weiſe hofft die
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Kolonialverwaltung die Uebergangszeit für die Kolonie
und für die Farmer am beſten zu überwinden und
ſchließlich dahin zu kommen, daß jeder Farmer neben
dem ſchwarzen Arbeitsperſonal noch einen Weißen als
ſeinen Stellvertreter ſich wird halten können. Der
Strom der Handwerker und Kleingewerbetreibenden
wird vorläufig eingedämmt, damit auch jeder, der
hinausgeht, Beſchäftigung ſindet und keine Exiſtenz
aufs Spiel geſetzt wird.

Die Hamburg-Bremer AfrikaLinie wird
bei ihren regelmäßigen Dampferverbindungen mit der
Weſtküſte und Südweſtafrika von Afrika auch den
Emdener Hafen in ihren Verkehr einbeziehen.
Es handelt ſich dabei vorzugsweiſe um für Togo be
ſtimmte Güter.

Den Süden von Deutſch-Südweſtafrika
machen nach der Unterwerfung von Simon Copper
jezt nur noch der Kapitaàn Lambert mit einer
Schar Hottentotten und die Banden Fieldings
unſicher. Mit dieſen paar Leutchen wird man jetzt
auch wohl ſchnell fertig werden.

Nach einem Telegramm aus Windhutk iſt der
Militärkrankenwärter Paul Scholz, geboren am
13. November 1883 zu Mittelkonradswaldau, am
15. März d. J. im Lazarett Keetmanshoop am
Typus geſtorben Gefreiter Georg Hentſchel, ge
boren am 21. Januar 1880 zu Croſtwitz, am
19. März d. J. im Lazarett Swakopmund an
Herzſchwäche nach Typus und Lungenentzündung
geſtorben.

Tödlicher Unfall eines Leutnants und
eines Unteroffiziers in Deutſch-eOſtafrika.
Ein amtliches Telegramm aus Daresſalam meldet
Lutnant Siegfried Lang, geboren am 3. Juni
1881 zu München und Unteroffizier Heinrich Schedel
geboren am 31. Oktober 1885 zu München wurden
am 25. oder 26. Februar d. J. beim Mpondapoſten,
Bezirk Mahenge, durch Hochwaſſer im Lulufluß fort
geriſſen und ſind vermutlich ertrunken Hoffnung,
die Verunglückten lebend aufzufinden, iſt kaum
vorhanden.

Volks wirtochaftliches.
Ueber den Stand der handels

politiſchen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten
Staaten teilt die Berliner amerikaniſche Handels
kammer offiziös folgendes mit: „Zwiſchen der deutſchen
und der amerikaniſchen Regierung iſt die vor
läufige Abmachung getroffen, daß das deutſche
Tarifproviſorium, das am 30. Juni abläuft, auf
ein Jahr verlängert werden ſoll und daß
Präſtdent Rooſevelt als Gegenleiſtung hierfür
die in der dritten Sektion des Dingley Tarifes ent
haltenen Konzeſſtonen auf Deutſchland zur Anwendung
bringt. Ferner ſollen gewiſſe Zollerleichterungen
adminiſtrativer Natur für deutſche Einfuhrgüter in
amerikaniſchen Häfen zugeſtanden werden. Dieſer
wochus Viyendü ſoll ſo lange beſtehen, bis der
Kongreß der Vereinigten Staaten, der im Dezember
1907 zuſammentritt, Gelegenheit hat, die Frage eines
Handelsabkommens auf Gegenſeitigkeit zwiſchen beiden

Nationen zu beraten. Die amerikaniſche Tarif
kommiſſton, die ſich kürzlich in Berlin aufhielt, hat
den Weg für dieſes vorläufige Arrangement geebnet
und hat nach Waſhington die Verſicherungen der
deutſchen Regierung mitgenommen, daß Deutſchland
mit einer ſolchen Erledigung der Angelegenheit ein
verſtanden ſein würde. Ein Teil dieſer jetzt
offtziss auch von amerikaniſcher Seite mitgeteilten
Abmachungen iſt ſchon durch frühere Veröffentlichungen
bekannt geworden.

Die neuen Tarifforderungen der
Bäckergeſellen Berlins wurden in einer Maſſen
verſammlung am Montag aufgeſtellt. Wir erwähnen
daraus das Verlangen nach einem Minimallohn von
23 Mark pro Woche und einer Maximalarbeitszeit
von elf Stunden. Der Tarif ſoll bis zum 1. Mai
1909 gelten. Für den Fall der Ablehnung iſt der
Streik in Ausſtcht genommen. Die Berliner
Bäckerinnung „Germania“ hielt am Dienstag
eine außerordentliche Generalverſammlung ab, in der
die Forderungen des ſozialdemokratiſchen Geſellen
verbandes als unannehmbar bezeichnet wurden. Ein
ſtimmig wurde ſodann ein Beſchluß angenommen, der
verhindern will, daß ſogenannte rote Plakate über
bewilligte Forderungen in den Bäckergeſchäften
ausgehängt werden, und der es den Mitgliedern der
Innung zur Pflicht macht, bei Einſtellung von Geſellen
den im Statut vorgeſchriebenen Weg zu benutzen.

X Böſe Beiſpiele verderben gute Sitten
Nachdem der Staatéſekretär des Reichspoſtamts Krälke
bereitwilligſt der Reſolution des Reichstags auf Er
höhung des Portos im Nahverkehr nach-
gekommen iſt, und nachdem ebenſo Bayern unter

Sonnabend den 23. März 1907.

xreſponde
u

h

hrg.
5 cè]èqdèq2]2c2

Darufung auf die Reichspoſtverwaltung ſeinen Orts

tarif erhöht hat, will nun auch Württemberg
nicht zurückſtehen. Die dortige Regierung hat den
Staänden eine Denkſchrift über eine Erhöhung
der Poſttarife für den Orts und Nachbarortsverkehr
vorgelegt.

T

Provinz und Amgegenc.
Halle, 21. März. Die beiden hieſigen

Straßenbahnen haben auf Anordnung der Auf
ſichtsbehörde ſeit dem 15. März das Zahlkaſtenſyſtem
aufgeben und Schaffner anſtellen müſſen. Jnſolge
dieſer Maßregel haben die Straßenbahnen die Fahr
preiſe bis zu 100 Prozent erhöht, ſie ſtoßen damit
aber auf entſchiedenen Widerſtand und viele bisherige
Fahrgäſte verzichten vorläufig auf die Benutzung der
Wagen. Nun iſt den beiden Geſellſchaften neuerdings
von der Aufſichtsbehörde vorgeſchrieben, ſo viel Be
amte anzuſtellen, daß Wagenführer und Schaffner
täglich nur acht Stunden Dienſt zu verrichten hat.

Halle, 22. März. Der Mitielſchullehrer Hans
Haſper, einer ver beliebteſten Lehrer, iſt geſtern früh
nach ſchwerem Nervenleiden im 47. Lebensjahre hier
geſtorben. H. war der Sohn des früheren Paſtors
in Leung bei Merſeburg.

Naumburg, 21. März. Den Lehr
meiſtern der beiden Prinzenſöhne, dem Schloſſer
meiſter Albert Dathe und dem Tiſchler Paul Schmidt
(in der Ferd. Schneiderſchen Werkſtatt) bier wurde
in Anerkennung ihrer Leiſtungen beim Unterricht der
Söhne des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
im Schloſſer bezw. Tiſchlerhandwerk das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen und am Sonn
lag durch den Regierungspräſidenten Frhrn. v. d. Recke
auf dem Landratsamte überreicht

Naumburg, 21. März. Einem Kellner des
hieſigen Bahnhofs Reſtaurants entlud ſich durch Zufall
ein Revolver, den er in der Hoſentaſche trug
und verwundete ihn ſo, daß er ſchwer verleht ins
Krankenhaus gebracht werden mußte.

Burg, 21. März. Weil er ſein Examen nicht
beſtanden hatte, ſchoß ſich ein Magdeburger Bau
gewerksſchüler an der Elbe bei Niegrlpp eine Kugel
in den Kopf, wodurch ihm ein Auge aus der Höh
lung trat. Dann begab ſich K. in den Abort eines
nahen Gaſthofes und brachte ſich drei Schüſſe in den
Unterleib bei. Schwer verletzt wurde er in das
Magdeburger Krankenhaus eingeliefert. Sein Zuſtand
iſt bedenklich.

Eilenburg, 22. März. Bei den Aus
ſchachtungsarbeiten am Fürſtenwege wurde ein voll
ſtändiges menſchliches Skelett aufgefunden
Jn der Nähe der Station Zſchackau wurde der 64
jährige Schrankenwärter Kriſt aus Zſchackau beim
Ueberſchreiten der Gleiſe von einem ſogenannten
Rübenarbeiterzug, der zwiſchen Falkenberg und Halle
verkehrt, überfahren er war ſofort tot.

t Eilenburg, 21. März. Infolge der an
dauernden Niederſchläge der letzten Tage iſt die
Mulde ganz erheblich geſtiegen. Der Stadtpark
und unſere Auen ſind zum großen Teil überflutet.

Beerendorf, 21. März. Eine ſcheußliche
Tat verübte ein beim Schmiedemeiſter Senff hier
beſchäftigt geweſener Schmiedegeſelle, der am Freitag
entlaſſen worden war. Er kam am Sonnabend
nachmittag wieder und fing Streit mit dem Meiſter
an. Plötzlich ſchwang er, ſo ſchreibt das Delitzſcher
Tgbl.“, einen Hammer und ſchlug den Meiſter auf
den Kopf. Dieſer trug äußerſt ſchwere Verletzungen

davon und mußte in die Klinik nach Halle gebracht
werden.

t Lommatzſch, 21. März. Zu der Bluttat,
von der wir bereits kurz berichteten, wird weiter ge
meldet: Der elf Jahre alte Schulknabe Klaus wurde
in der Apotheke blutüberſtrömt und nackend bewußtlos
aufgefunden Klaus war bei dem Gärtnereibeſitzer
Rothardt als Laufburſche tätig, ſtand aber bei dem
ſechzehnjährigen Gärtnerlehrling Hennig nicht gut
angeſchrieben. Als Klaus nach Hauſe gehen wollte
verfolgte ihn der Lehrling. Jm Herbſchen Park
brachte er ihm eine klaffende Wunde am Kopfe bei
und durchſchnitt ihm dann mit einer Heckenſchere
den Hals. Dann band er dem armen Jungen die
Hände auf dem Rücken zuſammen und zog ihm die
Kleider aus. Nun glaubte er, ſein Opfer ſei tot
und ließ es nackt liegen. Klaus kam aber wieder
zum Bewußtſein und ſchleppte ſich in die nahe
Apotheke. Hier wurde er röchelnd gefunden, nackt
und die Hände auf den Rücken gebunden. Er
konnte noch röchelnd den Namen Hennig hervor
bringen. Hennig wurde noch in derſelben Nächt
aus ſeinem Bett heraus, wo er ganz ruhig lag, ver
haftet. Er iſt ein Zögling der Fürſorgeanſtalt
Bräunsdorf.



Cöthen, 21. März. Den Tod in den
Flammen fand das vierjährige Töchterchen einer
Arbeiterfamilie in Abweſenheit der Mutter. Das
Unglückliche Kind war, wie ſeine Geſchwiſter angaben,
mit den Kleidern der Ofenfeuerung zu nahe ge
Kommen, wobei dieſe in Brand gerieten.

Schmalkalden, 20. März. Durch das plötz
Keh eingetretene Tau und Regenwaſſer iſt auf
dein Thüringer Walde die Schneeſchmelze eingetreten.
Die Gebirgsbäche führen Hochwaſſer; es ſtehen in
Hielen Gegenden Ueberſchwemmungen bevor. Der
Hleſtge Thüringerwaldverein beſchloß die Einrichtung
einer Schülerherberge. Ein weiterer Beſchluß
ging dahin, in dieſem Jahre wieder eine Schutzhütte
Küf dem Wege zum Dolmar zu erbauen. Jm
Hüttenbau iſt der hieſtge Thüringerwaldverein vor
Bilblich. Bereits vor drei Jahren wurde am Renn-

Kieg eine größere Hütte gebaut, eine weitere auf dem
Wege nach Oberhof, ebenfalls am Rennfſtieg, wird
im nächſten Jahre folgen.

Eiſenach, 21. März. Die Werra über-
Kutet das Talgelände. Das Waſſer ſteigt noch weiter.

F. Jena 21. März. Die milde Witterung der
Koſten Tage hat auf den Höhen des Thüringer Waldes
den Schnee zum Schmelzen gebracht, ſodaß ſchon
geſtern die Saale ſtark angeſchwollen war. Die
Heftigen Regenguüſſe, die in der letzten Nacht nieder
Hegangen ſind, haben das Hochwaſſer raſch geſteigert.
In der Gerbergaſſe iſt die Lache bereits aus den
Afern getreten, die Kähne werden in Bereitſchaft ge
ſKellt. Man fuürchtet, daß das Waſſer eine gefahr
Heohende Höhe erreichen wird.

t. Gotha, 22. März. Das Schoöffengericht ver
rteilte den Bürgermeiſter Hartmann in Walters
Haitſen wegen Beleidigung der dortigen
Senatoren zu einer Geldſtrafe von acht zig Mark.

CLokalnachrichten.
Merſeburg, den 23. März 1907.

Der Liberale Wahlverein für Merſeburg
nd Umgegend hielt am Donnerstag abend in der
„Reichskrone“ hier eine Verſammlung ab, die leider
ar mäßig beſucht war. Nach Eröffnung derſelben
Hurch den Vorſitzenden und Verleſung des Protokolls
Her letzten Verſammlung wurde in die Diskuſſton über
„Parteiarbeit“ eingetreten. Die Bildung einer feſten
nud über den ganzen Wahlkreis verbreiteten Organiſation
wurde allgemein als notwendig anerkannt und die
Worſchläge, dies zu erreichen, nach lebhafter Debatte
Kngenommen. Vorläufig ſoll die Bilvung von
Kberalen Wahlvereinen in Lauchſtedt, Lützen und
Jöſchen vorbereitet werden. Weiter wurde über die
Asgaben bei ver letzten Reichtagswahl die
Rechnung gelegt. Die dem Wahlverein der
Liberalen hier entſtandenen Koſten beziffern ſich
Aif etwa 1800 Mark. Die Rechnung wurde
geprüft und nach Richtigbefund dem Kaſſterer Ent
Aaſtung erteilt. Jm Anſchluß hieran referierte Herr
Wehrer a. D. Schmelzer über „den Anarchis
mus als Weltanſchauung“ nach der Schöler-
Ichen Hroſchüre „Politiſche Zeit. und Tagesfrägen“.
Redner verbreitete ſich in eingehender und ſachlicher Weiſe
her das Weſen, die Arbeit und Ziele des Anarchiemus
Mach den von einzelnen Gründern “aufgeſtellten Theorien,

Hie ſtch in zwei Richtungen, nämlich die Propaganda der
Tat und ven auf wiſſenſchaftlicher Grundlage ſich
auf bauenden Anarchismus teilen. Die der „Propa-
ganda der Tat“ zugrunde liegende Jdes geht dahin,
Purch Verübung von Verbrechen zumal an hoch
Kehenden Perſonen Taten, von denen die Welt
ſpricht den Geiſt des Aufſtandes in die Maſſen
zu tragen und die Furcht vor der Autorität im Volke
Zu beſeitigen. Der wiſſenſchaftliche Angrchismus be
t guf Theorien, aus denen ſich die Herrſchafts
loſtgkeit in Staat und Geſellſchaft ergibt und die
Kbereinſtimmend die Verneinung des Staates be
zwecken. Was den Anarchismus und ſein
Werhältnis zum Sozialismus der Sozialdemokratie
anlangt, ſo beſteht zwiſchen dieſen unverkennbar
Hie innigſte Geiſtesverwandtſchaft. Denn wirt
ſchaftlich wollen Anarchiſten und Sozialiſten prinzipiell
nd zunächſt dasſelbe. So iſt auch der ſozialdemo-
kratiſche Zukunftsſtgat lange bevor die Sozialdemokratie
exiſtierte, von einem „Gründer“ des Anarchismus
gedacht und ausgemalt worden. Jm zweiten Teile
Hes Referats ging Redner auf die einzelnen Grund
ſätze der „Gründer“, nämlich des Engländers God-
win, des Franzoſen Proudhon und des Deutſchen
Stirner ein, die auf grundverſchiedenen Wegen zu

Hem gemeinſamen Ziele gelangen wollen Eine
Diskuſſton ſchloß ſich nicht an. Gegen 12 Uhr
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Däs zweite philharmwoniſche Konzert
des Leipziger Winderſtein-Orcheſters, mit
welchem die dieswinterliche Konzertſalſon des „Merſe
bürger Muſikvereins abſchloß, zeichnete ſich
durch ein glanzvolles, gediegenes Programm aus. An
der Spitze desſelben ſtand Beethovens VII. Symphonie
A-dur. Das Orcheſter widmete dem Werke unter der
gielbewußten Leitung ſeines verdienſtvollen Dirigenten

den lobenswerteſten Eifer. Die bedeutſame, breit an
gelegte Einleitung, der in brauſender Luſt ausklingende
erſte Satz, das wunderſam ergreifende Allegretto, das
geniale Preſto voller Schwung und Humor mit ſeinem
herrlichen Trio und das vithyrambiſche Allegro con
brio kamen mit ihrem Gedankengehalt zu voller und
tiefer Wirkung. Namentlich das Finale mit ſeinem
bacchantiſchen Jubel war bewundernswert; es war
erſtaunlich, wie Herr Winderſtein trotz der be
ſchleunigten Temponahme und angeſpannten Tonkraft
vie Steigerungen herauszuarbeiten wußte. War die
Wiedergabe der Symphonie mit Recht ganz auf den
Ton rückſtchtsloſer Kraft und wuchtigen Selbſtbewußt
ſeins geſtimmt, ſo wurde das folgende durch das
ſchillernde Kolörit der ſeltenen Klangkombinationen
reizvolle. Rondino für Blasinſtrumente mit ſolcher
Zartheit und Delikateſſe von den Bläſern, für welche
techniſche Schwierigkeiten nicht zu exlſtieren ſcheinen,
ausgeführt, daß die Wiedergabe zu einem hohen Genuß
wurde, für den der vollbeſetzte Saal durch lebhaften
Beifall dankte. Mit hohem Intereſſe erwarteten die
Hörer die „Jtalieniſche Serenade für kleines Orcheſter
von Hugo Wolf. Ein tragiſches Geſchick geſtattete
dem genialen Wiener Tonlyriker nicht das auf drei
Sätze berechnete Werk zu vollenden. Nur der
erſte iſt zu Ende geführt und bildet ein reizvolles
Genrebild, reich an graziöſen Einfällen. Zart
und duftig ſind die Farben gemiſcht in dem
Ständchen, zu dem ſich Bratſche, Klarinette,
Flöte, Oboe, Violine und Cello wetteifernd vereinen,
um einer Schönen zu huldigen. Die Ausführung
der lieblichen Joylle war von erfreulicher Klarheit und
wußte die wundervolle Jntimität des Werkes ins
rechte Licht zu ſtellen. Neben ver italieniſchen
Romantik dieſer Serenade nahm ſich der darauf-
folgende Charfreitagszauber aus Wagners „Parſtfal“
wie ein Klang aus einer anderen Welt aus. Jn
erhabener Feierlichkeit tönte die Botſchaft von ver
Erlöſung der Natur auf die ſündige Erde herab.
Den Schluß des Konzertes bildete die „Akademiſche
Feſtouverture“ von J. Brahms. Das Werk iſt der
Dank des Komponiſten für die Verleihung der
Doktorwürde durch die Breslauer Univerſität. Sie
reiht mehrere der beliebteſten ſtudentiſchen Lieder
(„Was kommt dort von der Höh'“, „Gaudeamus“)
aneinander und gegeneinander und verarbeitet ſte aufs
gründlichſte. Sie wurde von Herrn Winderſtein
mit fortreißendem Temperament dirigiert und ebenſo
wie der Charfreitagszauber vom Orcheſter mit großer
Klangſchönheit und Kraft ausgeführt. Der Beifall
war vementſprechend. Den trefflichen Künſtlern wie
ihrem Dirigenten ſei hiermit, hoffentlich nur für dieſe
Saiſon, ein herzlich Lebewohl geſagt.

Die Eilgut Annahme und Ausgabe
ſowie die Frachtzahlung für Eilgüter und Vich
ſendungen auf Bahnhof Merſeburg findet vom
Monkag den 25. März er. in dem neuen Eil-
gutſchuppen neben dem Bahnhofsgebäude ſtatt.
Intereſſenten ſeien hierauf beſonders aufmerkſam
gemacht.

Jm Auftrage der hieſtgen Ortsgruppe des Deut
ſchen Kriegerbundes wurde geſtern aus Anlaß des
Geburtstages Kaiſer Wilhelms J. am hieſtgen Denk
mal im Schloßgarten ein prächtiger Kranz mit
Wibmungsſchleife niedergelegt.

Ein Gasrohrbruch wurde geſtern mittag
in der Krautſtraße bier feſtgeſtellt. Da jedoch infolge
des jetzigen hohen Waſſerſtandes eine Reparatur dort
nicht vorgenommen werden kann, mußte infolge
deſſen die Gaszuleitung zur Krautſtraße und einem
Teil des Neumarktes abgeſtellt werden. Die Straßen
beleuchtung muß dort vorläufig durch Laternen herge
ſtellt werden, die jeder Hausbeſitzer auf polizeiliche
Anordnung anzubringen hat.

Das Hochwaſſer der Saale iſt ſeit geſtern
früh um weitere 15 em geſtiegen. Da im oberen
Saaletale, wie aus Weißenfels gemeldet wird, ſchwere
Gewitter niedergegangen ſtnd, iſt mit einem weiteren
Wachſen des Waſſerſtandes zu rechnen, ſo daß ſelbſt
die Urberſchwemmung des Neumarkts zu erwarten
ſteht. An der Meuſchauer Schleuſe betrug der
Pegelſtand geſtern am Oberpegel 3,98, am Unter
pegel 3,48 Meter. Von Rudbolſtadt wurden am
21. d. gemeldet 3 von Kelbra 2 M.

B. Der bisherige Beſitzer des Kaffee Hauſes in
Meuſchau, Herr Otto Böttcher, hat das „Hötel
zum ſchwarzen Roß in Aſchersleben für 106 000 Mk.
käuflich erworben und wird dieſes am 15. April
übernehmen. Wir verlieren an ihm einen Wirt aus
der Umgebung unſerer Stadt, der ſtets darauf bedacht
war, den Spaziergängern jederzeit einen gemütlichen
Aufenthalt zu bereiten. Wir, ſeine Gäſte, können
ihm danken, indem wir für die bevorſtehenden Feſt
tage wünſchen, daß ihm „Klärchen“ noch einmal ihr
holdes Antlitz entſchleiert, damit wir ihn durch ein
AbſchiedsRendezvous beehren können.

D. Zu der im benachbarten Meuſchau verübten
Zechprellerei iſt zu berichten, daß die betreffende
Perſon bereits von der Juſtiz ereilt worden iſt. Der
Herr hat ſeinen Aufenthalt in Freiroda bei Schkeuditz
gemeldet. Er habe am betreffenden Tage keine Zeit

heißen Martha Weinecke (ſtatt Wernicke

zur Rückſehr gefunden. Da die Berufung nach
Blöſten zurückgenommen worden iſt, ſei er nach Frei
roda, wo er vorher beſchäftigt geweſen war, gereiſt,
um dort noch verſchlebenes zu regeln. Er bittet um
Nachſendung der Rechnung und wird ſich wohl
wundern, wenn ſie ſich um die Rechtsanwaltskoſten
vermehrt hat.

Stadttheater in Halle. Sonnabend findet
eine Aufführung von Goethes Fauſt (I. Teil
(Umtéuſchk. ungültig) ſtatt und zwar zum Benefiz
für Herrn Oberregiſſeur Karl Scholling, dem ver 4
dienten Lelter des Schauſpiels. Sonntag nachmittag 9
hat die Direktion, um den auswärtigen Theater 4
beſüchern etwas ganz beſonderes zu bieten, Herrn
Carl William Büller, den beliebten Charakterkomtker,
zu einem nochmaligen, ben unbedingt letzten Gaſtſpiel
verpflichtet. Der gefeierte Künſtler ſpielt als Abſchieds
rolle ſeinen unverwüſtlichen Theaterdirektor Emanuel
Strieſe in „Raub der Sabinerinnen.“ Es ſei be
merkt, daß trotz des Gaſtſpicls die Vorſtellung bei
ermäßigten Preiſen ſtattfindet. Vorbeſtellungen
an die Kaſſe des Stadttheaters erbeten. Abends
7 Uhr wird der „Freiſchütz“ (Umtauſchk. un
gültig) in der glanzvollen Neuinſzenterung gegeben,
die das Tagesgeſpräch in Halle bildet. Die Preſſe
hat einſtimmig konſtatiert, daß ſich kaum irgend ein
Theater rühmen kann, eine ſo wunderbare Dekoration
und ſo ſchöne ſzentſche Effekte zu beſitzen wie z. B. h
die Wolfsſchlucht im Freiſchütz. Sämtliche Dekora
tionsſtücke ſind plaſtiſch, der Waſſerfall läßt wirkliches 9
Waſſer von neun Meter Höhe hinabſtrömen, im e
letzten Akt iſt eine Wandeldekoration angebracht, die S
die Szenerie verändert, ohne vaß der Vorhang fällt
uſw. Das muſikaliſche Geſamtbild iſt allgemein als n
hervorragend anerkannt. Die Chöre ſind auf über e
70 Sänger verſtärkt. Sämmtliche erſte Kräfte wirken
mit. Montag gaſtiert Frau Erika Wedekind,
königl. ſächſ. Kammerſängerin aus Dresden (Hof
theater) als Frau Fluth in Nicolais ewig junger
komiſcher Oper „Die luſtigen Weiber von
Windſor“ (Umtauſchkarten ungültigh. Dienstag
„Fauſt“ I. Teil (Umtauſchk. gültig). Mittwoch Benefiz
Landory Bruder Straubinger“ (Umtauſchk.
ungültig). Donnerstag zum 1. Male: „Die Lieder
des Euripides“ (Umtauſchk. gültigh. Freitag
geſchloſſen. Jn Vorbereitung Flauto solo und

„Salome.“ eBerichtigung. Jn dem am Donnerstag ver
öffentlichten Verzeichnis hieſtger Konſirmanden muß
es bei den Mädchen der Stadtgemeinde unter Nr. 29

e

Aus dem Merſeburger
uncl benachbarten Kreilen.

s Großieng b. Freyburg, 21. März. Am
Dienstag wurde hier die Leiche eines ſchon ſtark in
Verweſung übergegangenen Mannes aus der Unſtrut
gezogen. Er hatte eine größere Summe Geldes bei
ſtch. Vielleicht iſt er aus Nebra.

s Schafſtädt, 20. März. Jn ver in letzter
Woche abgehaltenen Generalverſammlung der Mit
glieder des hieſigen Sterbekaſſenvereins ſtanden
auf der Tagesordnung: 1. Geſchäftsbericht und
Rechnungslegung pro 1906; 2. Vorſtandswahl;
3. Vortrag des Herrn Gerichtsſekretärs Och ſe aus
Lauchſtädt über eventuelle Einrichtung einer Sanitäts
kolonne vom Roten Kreuz; 4. Beſprechung über die
eventuelle Gründung eines gemeinnützigen Vereins
für wirtſchaftliche Jntereſſen. Der Verein zählt
augenblicklich 688 Mitglieder, 594 ſteuernde und
94 ausgeſteuerte. Jm Jahre 1906 wurden für
12 Sterbefälle 712 Mk. ausgezahlt; und während
der ganzen Zeit des Beſtehens des Vereins für 333
Sterbefälle 17625 Mk. Das zinstragende Reſerve
kapital erhöht ſich durch die im Jahre 1906 gezahlten
Beitrittsgelder von 430 Mk. auf 14364 Mk. Dabei
ſind die Beitragslelſtungen von 1,20 Mk. pro Jahr
und die Eintrittsgelder von 2,50 Mk. bis zum
20. Jahr äußerſt niedrig. Die Beitragspflicht hört
mit dem Tode oder mit dem 25. Mitgliedsjahre auf,
und die Kaſſe iſt verpflichtet, nach 25 jähriger Beitrags
leiſtung im Falle des Todes 60 Mk. Sterbegeld zu
zahlen. Es wäre zu wünſchen, wenn ſich recht viel
junge Leute die Segnungen dieſer Kaſſe zunutze
machen wollten. Jn der nun folgenden Vorſtands
wahl wurden die bisherigen Mitglieder wiedergewählt.
Dann wies Herr Gerichtsſekretär Ochſe gus Lauchſtädt
in einem ſehr intereſſanten Vortrage auf die ſchönen
idealen Beſtrebungen der Sanitätskolonnen im all
gemeinen und des neugegründeten in Lauchſtädt im
beſonderen hin, die Bürgerſchaft Schafſtädts auf
fordernd, ſich den Vereinigungenganzuſchließen. Ein
näheres Eingehen auf Einzelheiten erübrigt ſich wohl,
da an dieſer Stelle ſchon öfter von den Zielen dieſer
ſegensreichen Einrichtung die Rede war. Viel An
regendes bot auch der vom Herrn Vorſitzenden
Bürgermeiſter Schrader gehaltene Vortrag über die
Gründung eines gemeinnützigen Vereins für wirt
ſchaftliche Jntereſſen. Von dem Gedanken ausgehend,
daß ſich in der heutigen konkurrenzwütigen Zeit der



einzelne, welchem Gewerbe er auch angehöre, nur ſehr
ſchwer oder garnicht zu behaupten vermag, daß ſich
darum überall Verbände und Jntereſſentengrüppen
zur Erreichung gemeinſamer Ziele bildeten, könne auch
bie Bildung eines eben genannten Vereins namentlich
für unſere Stadt nur ſegensreich wirken. Und an
Arbeit würde es nicht fehlen denn viele und ernſte
Sorgen ſind es, die der Bürger und Mittelſtand zu
tragen haben. Da der Vortragende aber nur eine
Anregung geben wollte, ſo wurde von einer Bildung
dieſes Vereins vorläuſtg abgeſehen und die Verſamm
lung hierauf geſchloſſen.

Sch. Querfurt, 22. März. Jn den Dörfern
hieſtger Gegend finden ſeit Anfang März täglich durch
den „Bund der Landwirte“ einberufene Ver
ſammlungen ſtatt, in denen Wanderredner (Agenten
ſprechen Und zum Beitritt zum „Bund der Landwirte“
auffordern. Es wird auf dieſe Weiſe eine beiſpiel-
loſe Agitation getrieben. Originell iſt die Tagee
ordnung dieſer Verſammlungen: 1. Eröffnung der
Verſammlung (!1). 2. Vortrag über das Thema
„Die Erfahrungen bei der letzten Reichstagswahl“,
Ref. Herr Netz 3. Aufnahme neuer Mitglieder.
4. Diskuſſton. Punkt 1 erſcheint ſehr wichtig. Als
Punkt 5 müßte folgerichtig wohl „Schluß der Ver-
ſammlung“ kommen. Vielleicht aber werden dieſe
Verſammlungen nicht geſchloſſen. Daß unter 3. vie
Aufnahme neuer Mitglieder und erſt unter 4. Dis-
kuſſion ſtattſindet, läßt wohl darauf ſchließen, daß
man ſürchtet, die Diskuſſton könnte den Erfolg in
Frage ſtellen. Daß die Ziele des „B. d. L.“ einer
ernſten Kritik nicht ſtandhalten, iſt ja nicht neu.
Jntereſſant iſt, daß es die Bündler jetzt ſelbſt ein ſehen.

Aus vergangener Aeit für unsere Zeit.
Als vor 40 Jahren, am 23. März 1867, auch der

Bundestag zwiſchen Preußen und Württemberg publiziert
wurde, da ſahen auch die bisher Ungläubigen, daß mit dem
zu erſtrebenden Ziele, Deutſchland zu einigen, Ernſt gemacht
wurde. Die hauptſächlichſte Veranlaſſung zur Veröffentlichung
der Verträge war wohl der Luxemburger Handel und neben
der ſehr maßvollen Haltung Preußens war es wohl haupt
ſächlich die Erkenntnis von dem Zuſammengehen von Nord
und Süd Deutſchlands, die den Kaiſer der Franzoſen von
h r jene Zeit in der Luft ſchwebenden Kriegserklärung
abhielt.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 23. März: Starke
bis ſtürmiſche Winde aus S. bis W. mit vor
herrſchend wolkigem bis trübem und mildem Wetter
und Regenfällen. Später veränderlich, kühler werdend,
Regen und Graupelſchauer. 24. März Ab
wechſelnd heiteres und wolkiges, kühleres Wetter mit
einzelnen Graupel und Regen oder Schneeſchauern.

gen gerVermischtes.
(Gufolge einer Exploſton,) die ſich in einem

überfluteten Beziyk der Stadt Wheeling in WeſtVirginia
in einer Topfwarenfabrik ereignete, entſtand unter den meiſt
aus Syrern beſtehenden Einwohnern der benachbarten Häuſer
eine Panik, bei der viele Menſchen auf die unter Waſſer

Anzeigen.
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Sonntag den 24. März Suel
(Palmarum) predigen

Hotn. Vorm. 10 Uhr: Konſirmation der
Knaben und Mädchen
Nachm. 5 Uhr Diakonus Wuttke.
Kindergottesdienſt fällt aus.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Konſirmation der
Mädchen. Paſtor Werther und Prediger

Perſchmann.
Nachm. 2 Uhr: Konfirmation der Knaben.
Diakonus Schollmeyer u. Pred Perſchmann.

Neumartt. Vorm. 10 Uhr Diak. Schollmeyer.
Altenburg. Vorm. 9 Uhr: Einſegung der

Konfirmanden. Paſtor Deltus.
Es wird gebeten, die vorderen Sitzreihen

für die nächſten Angehörigen der Konfir
magaden frei zulaſſen. Schulkinder ſind des
Platzmangels wegen fern zuhalten und auf den
nachm. 2 Uhr ſtattfindenden Kindergottesdienſt

zu verweiſen hNachm 2 Uhr: Kindergottesdienſt.
Entlaſſung der Neukonfirmierten.
Meuſchau. Nachm. 3 Uhr: Einſegnung

der Konfirmanden. Paſtor Delius.
Abends 8 Uhr JungfrauenVerein,

Seffnerſtr. 6.
Katholiſche Kirche

Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
Va10 Uhr en mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenle

Polksbibliothek und Leſehalle
geöffnet Sonntag von 11-12 Uhr vorm.

und 3-7 Uhr nachmittags

Duval.

Jn Mücheln vorm. 972 Uhr Konſirmation.
Super. Plath.
Nachm. 1 Uhr Diak. Herzog

Amtswoche nächſte Woche: Diak. Herzog

feſtgeſtellt. Der Redner betonte ſchließlich

n unteren im e e 88 vorm. hr: Konfi 9Sur den de nen de den e e e nete
en R Gottes 12 Uhr: Paſtor Bürger

Kirchen u. FamilienNachrichten. vttesdienſte im Kirchſhiel Benndorf.r Jn Naundorf vorm. 8 Uhr: Paor
Jn Benndorf vorm. 10 Uhr: Paſtor

Gottesdienſt im Kirchſpiel Crumpa.
Jn Crumpg vorm. 10 Uhr Konfirmation.

Paſtor Walther.
Für Stöbnitz und Zorban

in Zorban vorm. 10 Uhr Konfirmation

Paſtor Kuliſch. eHottesdienſte im Kirchſpiel Spergan.
Jn Spergau vorm. 9 Uhr i

Wodeau Anzeige.
Donnerstag früh e 5 Uhr entſchlief

ſanft nach langem Leiden unſer lieber
Vater, Schwieger, Groß und Urgroß
vater, der Arbeiter

Carl alim 82. Lebensjahre. Dies zeigen mit
der Bitte um ſtilles Beileid an

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag

nachm. 4 Uhr vom Trauerhauſe in
Beuſchan, Leipzigerſtraße 66 aus ſtatt.

gute Mutter und Großmutter. Mit der Bitte
re oder Andacht. um ſtille Teilnahme dies allen Freunden und ermieten

Bekannten zur Kenntnis
Jm Namen der Hinterbliebenen

Wohnung zu vermteten
alter Caftoof Nupiſch Herrſchaſſlihe Wohnung

ſtehenden Straßen ſpraugen. Durch Boote wurden die
meiſten gerettet, acht zehn Perſonen ſind jedoch er
trunken.

Kommunale Korruption in San Franzisko)
Die Großjury erhob Anklage wegen Beſtechung gegen
eine Anzahl ſtädtiſcher Beamter, die im Zuſammenhang mit
der Meldung von den ſtädtiſchen Skandalen genannt würden,
darunter auch gegen Abraham Rüef, einen führenden Politiker
der beſchuldigt wird, die Vorſteherſchaft durch Beſtechung dazu
veranlaßt zu haben daß an Pferdebahn, Telephon und
Gas Geſellſchaften Konzeſſionen vergeben wurden. Der
Diſtriktsſtaalsanwalt ſagte, die gegenwärtigen Anklagen wären
nur der Beginn in der Aufdeckung der ſtädtiſchen
Korruption in San Franzisko, an der Milltonäre und andere
Bürger beteiligt wären.

(Einen böſen Ausgang nahm eine Kinds-
taufe) in der Nähe von Dorkmund. Bei der Zeche
Preußen ſtörten junge Leute die Feler, weshalb ſie aus der
betreffenden Wohnung hinausgebrächt wurden. Daraufhin
lauerten ſie den Gäſten auf; es entſtand ein ſchwerer
Kampf, wobei zwei Mann durch Revolverſchüſſe den
Tod fanden, andere leichter verwundet wurden. Zwei Täter
ſind verhaftet

(Jntereſſante Schießverſucheinder Danziger
Buch t) Sehr intereſſante Schteßverſuche ſollen in der
Dan ziger Bucht vorgenommen werden. Es ſoll aus
ſchweren Küſtenbatterien auf feindliche Ballon s, freie
und Feſſelballons, von je 100 Kubikmeter Jnhalt gefeuert
werden. Die Feſſelballons werden 1000 Meter Entfernung
haben, mit Kabeln auf Dampfern befeſtigt ſein und bis zu
15 Kilometern Entfernung an den Vatterken vorbeigeführt
werden. Ein Kommando der Berliner Luſtſchiffer Abteilung
kraf bereits mit ſechs Ballons in NeuFahrwaſſer ein, des
gleichen eine Anzahl höhere Artillerieoffiziere. Die Leitung
der Verſuche unterſteht der Direktion der Artillerleſchießſchule
zu Jüterbogk. Nachdem die Marine Verſuche mit den Be
obachtungsballons von Kriegsſchiffen aus angeſtellt hat, ſoll
jetzt deren Abwehr durch die Küſtenverteidlgung erprobt werden.

(Unterſchlagungen bei den groß polniſchen
Sammlungen.) Gegen die Veranſtalter der großpolniſchen
Sammlungen zur Unterſtützung der Opfer des Wreſchener
Schulkräawalls iſt auf Grund eingegangener Anzeigen
ein Verſahren wegen Betrugs und Unterſchlagung ein
geleitet worden. Rund 300000 Mark eingegangene Hilfs
gelder ſind, ſo behaupten polniſche Blätter, ihrem Zwecke
nicht zugeführt worden, da die flüchtigen Opfer des Wreſchener
Schulſtreiks nur kleine Unterſtützungen erhielten und ſich zurzeit
in großem Elend befinden.

Verhaftung einer internationalen Gauner-
bande.) Eine internationale Fälſcherbande iſt zu einem
großen Teil in Marſeille feſtgenommen worden. Die Unter
ſuchung ergab falſche Wertpaplere im Betrage von mehr
als 300000 Fres., 580 falſche italieniſche Banknoten und ein
ganzes Materſal zur Herſtellung von falſchen Wertpapieren.
Von der Bande ſollen in Südfrankrelch, Jtalten und Spanien
ſowie auch in den angrenzenden Ländern bereits Millionen
falſcher Wert papiere losgeſchlagen worden ſein. Unter
den Mitgliedern der Bande befinden ſich ein Juweller, ein
Makler und ein Advokat.

(Zum Abſturz des Förderkorbes im
Mathildenſchacht.) Zu dem mündlichen Bericht über
den Betrieb der ſtaatlichen Berg und Hüttenwerke für 1905
erklärte Oberberghauptmann Velſen im Herrenhaus über
das Grubenunglück auf dem Mathildenſchacht, es ſei feſt
geſtellt, daß die Maſchine zum Betriebe der Förderſchale ſehr
ſolid gebaut war. Das geriſſene Seil war im Februar unter
ſucht worden, was vierteljährlich geſchehe; es müſſe unter
Tage im Schacht feſtgehakt ſein, während die Maſchine weiter
gearbeitet habe. Dadurch ſei der Riß entſtanden und das
bedauerliche Unglück erfolgt. Allerdings ſei leider auch feſt
geſtellt, daß das Seil an der am meiſten der Ab
nutzung unterworfenen Befeſtigungsſtelle an der
Schäale ſchadhaft war. Ob die vorgeſchriebenen täglichen
Reviſionen immer vorſchriſtsmäßig erfolgt ſind, ſei noch nicht

ws r

Geſtern abend 10 Uhr

und Großmutter

geb. Schimpf

betrübt an

geb. Urban
Konfirmatton

geb. Urban

mittag 3 Uhr ſtatt.

daß für die Hinter

Todes- Anzeige.

kurzem ſchweren Leiden unſere innigge
liebte, treuſorgende Mutter, Schwieger

Frau Emle Drhan
im 62. Lebensjahre. Dies zeigen tie

Albert Fehse u. Frau

Otto Plier und Frau

Emil Urban und Frau
geb. Reinhardt.

Frankleben, den 22. März 1907.
Die Beerdigung findet Montag nach

e Eine Wohnung an ruhige Leute zu verDonnerstag abend 7 Uhr entſſchllef ſanft mieten und 1. Juli zu beziehen
nach langem Leiden meine liebe Frau, unſere Kötzſchen Ur. 71.

blieb nen der verunglückten Bergleute in ausreichender Weiſe
geſorgt werden würde.

S (Duürch Gasvergiftung getötet.) Jn ihrer
Wohnung in der Bergſtraße in Berlin wurde am Mittwoch
die Frau des Jnſtrumentenmachers Meyer aufgeſunden.
Das Zimmer war dicht mit Leuchtgas angefüllt, und der
Tod war zweffellos durch Gasvergiftung eingetreten.

(Durch das Spielen mit Streichhölzern)
entſtand in der Wohnung des Gaſtwirts Jungblut in der
Müllerſtraße 1 in Berlin ein Feuer, durch das ſechs
kleine Kinder, deren Eltern abweſend wuren, in Leben s
gefahr gerieten. Der aus der Wohnung dringende Rauch
machte jedoch die Hausbewohner aufmerkſam, und man ſchlug
die Türe ein. Es gelang, die ſechs Kleinen ins Freie zu
Bane Die inzwiſchen erſchienene Feuerwehr löſchte den

rand.
Ein Fuhrwerk mit Ladung im Werte von

3000 Markh) iſt am Mittwoch in der Reichenberger Straße
in Berlin wieder geſtohlen worden. Vor dem Hauſe
107 hatte ein Wagen der Speditionsfirma Marzillier u. Co.
gehalten. Während der Kutſcher Warenballen ablud, führte
ein kecker Burſche das mit zwei braunen Pferden beſpannte
Gefährt davon. Drei Ballen Gewebe hatten ſich noch auf
dem Wagen befunden.

T

Gerichtsver handlungen
Leipzig, 21. März. Das Reichs gericht hat

die Reviſion des Bauunternehmers Erasmus Rückgau er
aus Stuttgart verworfen, der am 20. November 1906
vom Landgericht Tübingen wegen fahrläſſiger Tötung, ſahr
läſſiger Körperverletzung und Zuwiderhandlung gegen die
allgemein anerkannten Regeln der Baukunſt zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt worden war. Wie erinnerlich, waren bei
der von ihm veranſtalteten Hebung eines Gaſthauſes 51
Menſchen ums Leben gekommen und 57 ſchwer
verletzt worden. Der Reichsanwalt bezeichnete ſämtliche vor
gebrachte Rügen der Verteidigung als unbeachtlich. Einen
Widerſpruch enthalte das Urteil nicht. Allerdings würden
nach den Ausführungen des Urkeils noch andere Perſonen

gemeiut iſt die Baupelizeibehörde auf die Anklage
bank gehört haben, aber das Urteil habe ſich nur mit
dem Angeklagten Rückgauer zu befaſſen.

Waren und Produktenbörſe.
Berlin, 21. März Wekzen 1000 kg Mat 190 25,

Juli 188 25, Sept. 185,25, M. Roggen 1000 kg Mai72,75, Juli 172,75. Sept. 164 25 M. Hafer 1000 ko
Mai 176 00, Juli 178,00. Mk. Mais 1000 kg Mai 130,50
Juli 127,25 Mk. Rüböl 100 a Mat 64 00, Okt. 59,00 Mk

Die Verflauung Nordamerikas hat hier bei verſtärktem
Angebot die Preiſe für Wekzen merklich gedrückt. Roggen
war kaum billiger käuflich, inſolge der ſehr kleinen Zufuhren.
Hafer preishaltend. Greifbares Getreide genießt nur geringe
Beachtung. Rüböl war matt, der Verkehr beſchränkt.

Viehmarkt.
Leipzig, 21. März. Bericht über den Schlachtvteh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftriebz
185 Rinder, und zwar 68 Ochſen, 7 Kalben, 63 Kühe,
47 Bullen; 817 Kälber; 240 Stück Schafvieh; 1994 Schweſne
und zwar 1994 deutſche, zuſ. 3236 Tiere. Preitſe: Ochſen
E. 83, II. 77, III. 71, IV 64 M. für 50 kg Schlachtgew.
Kalben und Kühe: I. II. 74, III. 69, IV. 63, V. 57 Mk.
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: J. 77, II. 73, III. 67 M.
für 60 Kg Schlachtgew.; Kälber: J. 62, II. 59, III. 46,
IV. Mk. für 50 Es Lebendgewicht. Schaſe: I. 42, II. 40,
III. 32 Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I. 55,
II. 53, III. 50, IV. 48 53 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht.

Verkauf: 157 Rinder, und zwar: 59 Ochſen, 5 Kalben,
57 Kühe, 36 Bullen, 816 Kälber, 177 Schafe, 1881
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen, Kalben,
e Bullen langſam, Kälber gut, Schafe, Schweine mittel
mäßig.

T rDie halbe Eine
h Gotthardtaſtraße 21 iſt per 1. April 1907
zu vermketen und zu beztehen.

Famtlten Wohnungen zu 96, 78 u. 70 Mk.

zu vermieten Saalſtraße 13.
Wohnung von Stube, 2 Kammern, Küche

nebſt Zubehör von 5 erwachſenen Perſonen
M zum 1. Jult in ruhigem Hauſe zu mieten ge
ſucht. Offerten unter I I00 an die Exped.
d. Blattes.

Freundliche geräumige Hofwohnung, am
1. Jult beziehbar, iſt an anſtändige Leute ohne

Kinder zu vermteten. Preis 40 Taler. Adr.
unter Hofwohnung L in der Exped. d.
Blattes niederzulegen

m Wohnung im Preiſe v. 400 bisGesuoht 600 Mk zum 1. Jult. Off.

unter P L I an die Exped. d. Bl
Ein junger Herr ſucht in guter Familie

möbl. Zimmer mit Kaffee Off. erb. unter
L. A 1597 an Rudolf Moſſe, Alten
burg, S. A.

Möhbliertes Dmmer

ſtarb nach

Vom 25. d. M. ab ſindet die Eilgut in der Gegend der Halleſchen- oder Lauch
Annahme und Ausgabe ſowie die Fracht ſtädterſtraße zum 1. April zu mieten geſucht.

zahlung für Eilgüter Und Viehſendungen auf Offerten sub L. 100 an die Exped. d. Bl.
Bahnhof Merſeburg in dem neuen Eilgut

e e d n ſtatt.alle a. S., den 21. März 1907.Königl. Eiſelbahn Verkehrs IJnſpektion. mit 2 Betten mit oder ohne Penſion 1. April
Preundlieche Schlafstube

zu vermieten Oberbreiteſtr 15 a.

Stube nebſt Kammer ſofoſt oder ſpäter zu

Lauchſtädterſtraße 20.

Bilhende Topſrosen

sowie andere blühende Pflanzen

Karl O.Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag und 1. April oder 1. Jult zu beziehen.

Gottesdienſte im Kirchſpiel Mücheln. von Weiße Mauer 24 aus ſtatt. 30 Taler.

bek Frankleben.

Jn St. Micheln vorm. 9 Uhr: Konfir
mation. Diak. Herzog.

Eine Wohnung iſt zum Jult zu beziehen
Oberaltenburg 14.

(1. Etage) iſt zum 1. Okt. zu vermieten.
Glästavw Dugel.

Markt 8 eine Wohnung zu vermieten l Palmſonntag in reicher Auswahl. Um
eis freundlichen Zuſpruch bittetes Anna Scheunemarrtr, Blumengeſchäft,

Gotthardtsſtraße.

niſiches Mädchen zum I. April als

Aufwartung
a geſucht am Bahnhof 2 (Bahnhofsgebäude).

Ein orde

h



Möbliertes Zimmer
zu vermieten Dammſtr. 14, part.

Schlafſtelle
MRoonſtraße 5, part. l.*20000 Mark

in 6 Wochen auf mündelſichere Hypothek aus
zuleihen. Offerten unter U S G an die
Exped. d. Bl. erbeten.

6000 Mark
innerhalb der Brandkaſſe I. April oder ſpäter
geſucht. Oswal d Meissmew, Kötzſchen.

Buxvaunm
zum pflanzen z. kauf. geſ Lauchſtädterſtr 8.

Pferde zum Kchlachten
iſt ginn Möhius, arz ſchlächteret,

Hberbreiteſtraße 22.
An Gymnoſtaſten (Untertertig und auch

niedere Klaſſen) ſind
Schulbücher

in noch gutem Zuſtande zu billigen Preiſen ab

zugeben Markt 5, 1 Tr.
Twelspändige Kutschgeschirre,

faſt neue Kummete, ſowie Siehlen (neuer
Silberbeſchlagy, auch Arbeitsgeſchirre ſind
billig zu haben.
Cari Hecicen, Sattlermſtr., Roßmarkt.

T Morgen WMiese,
hinter dem Dorfe, hat zu verpachten

M. Stenhtest. Kirchfährendorf.
Vantrog, Keine Leiter n. WMaſchwanne
zu verkaufen Johannisſtraße 8.
I Vrockhaus Konderſalions Lexikon

(17 Bände) iſt billig zu verkaufen
Lauchſtädterſtraße 209.

Ziege mit 2 Lämmern
zu verkaufen Frankleken Nr 5.
2ſriſchm. Kühe mit Kälbern ſowie

hochtragende Kühe und Kalben
verkauft NätIe. Schladebach.

Ein guterhaltener Kinderwagen
mit Gummirelfen zu verk. kl. Sixtiſtr. 2 I.

Wenn Malher billig zu ſelnen
grosser Spiegeſ (Irumeau),

Sofa, Tische, Stünle, Uhren, Bilder,
Bettstells mit Matratze, Küchen-
schränke, Nähmaschine und Ver-

schiedenes
täglich von nachmittag 3/2 Uhr ab

Roterbrückenrain 2. rechts 1. Etage.

Achtung
Empfehle wieder

prima Ware.
Wwe. obRoßſchlächterei, Sixtiberg 1

Ihr Kleit, geehrte Frau
wird äußerſt chik, wenn e nach Vavoriüt-
Schnätt geſchneidert iſt, die ſehr leicht im
Gebrauch ſind. Anleitung durch das neueſte
Favorit Modenalbum 60 Pf. und Jugend

Kodenalbum 50 Pf. bei
Maxie Müller Nachf, l. Merker.

Geſchälte
Apfelſinen

mpſiehlt Julius Trommer.

Ein Poſten
Wachstuchreſte

iſt wieder eingetroffen.
Wr. Böniselia, Johannisſtr. I8.

Leimdünger,
gemahlen, empfiehlt

Fiſcherſtraßze G.
Scnuhs, Stiefel u. Leder-

Pantoſfsln

Amgust Gaäses,
Amtsehäuſer 6 1 Tr.

Zur Frühjahrs-Pflanzung
empfiehlt die Baumſchule von O. Patezseh
in Zweimen h. Zöſchen ſeine großen Vorräte an
Sütlirſchen, Aen

Pflanmen,

empfiehlt

a Weret Birnen,

alle Sorten Nüte
Entenplanm Ss,

empfehlen bei Beginn der Saiſon ihr enormes Lager
in Haar und Wolſs in Weſeh und

steif, neuester Formen u. Farben,
Lodenhüte, 2ylinder, Chapeau Claque. Grösste Auswahl in
Herren und Knabenmätzen, Radfahrer- und Arbeitsmützen,

Schülermützen.
Sehlipse, grossartiges Sortiment, Hosenträsger in Gumwi.

dandschuhe für Herren, Damen und Konfirmanden, gute Quali-
(äten, bei billigster Preisnotierung in Glace, Wildleder, Zwirn u.

Seicle.
Kragon, Manschetten, Vorhemdohen u, Serviteurs, Sommerschube I. -Pantoſfeln,

Bei Bedarf in dieſen Artikeln empfehlen wir den Beſuch unſeres Lagers und ſicheren bei
reeller Bedienung die billigſten Preiſe zu.

S

Kieler Fisch-Halle, Vindberg7.
Friſche grüne Heringe 2 Pfd. 25 Pf.

Salzheringe Stück 5 Pf.
ſaure Heringe mit Sahne Stück 10 Pf.,

Räucherwaren äußerſt billig.

Graue Haare
und rote Haare dunkelt vorzüglich Com-
rad Schröders Nussöl a Fl. 60 Pf.
bei Rich. Kupper u. W. Kieslich Nachflg.
Schuhwaren-Mlederluge

von Max Wirth, Gotthardtsſtr. 40.
Große Auswahl in Damen Herren und

Kinderſtiefel. Uur gediegene haltbare
Qualitäten. Unübertroffen preiswert

Konfirmandenstiefel.
Mitglied des Rabattſparvereins.

Achtung
Friſch geſchlachtet.

Roßſchlächterei Bever,
Tiefer Keller 1.

Empfehle in reicher Auswahl
Konſirnaatüones bilden

wie KartenOsterpostkeawten
zu billigſten Preiſen.

Kurt Karius, Vrühl 17.
Mitglied des RabattSparvereins.

Otto Schömburg's
Gärtnerei

S

empfiehlt in großen Beſtänden

Palmen, Zattpflanzen,
0 wie lüühence T70p fangen

Särwtliche

BindereArbeiten,
als Vuketts, Hkräuße, Kränze und

Tafeldekorationen
werden ausgeführt.

Auch das Jnſtandſetzen von Gärten und
Lieferung von Samen und Pflanzen jeglicher
Art wird übernommen

Adolf
Schäfer
Entenplan.

Maggiwürze.
Rleisch-Extrakt.

Suppentafeln.
Hafermehl.
Grünkern.

Provenzer-0el.
Mohnöl.

Jardellen,
Kapern.

Morcheln.

Siüüssmüleha's

Walhalla-Tneater,
Ha IIe a. S.

mit seinen erſtklaſſtgen vorzügl.
Spezialitäten Vorstellungen
5 dürfte niemand zu besuchen
S Versäumen.

Sonntags e Ahr Frühſchoppeu.
archmittags: Extra- Vorſtellung.

Prei en beim Herrn Ver
einsſchriftführer zu haben.

S renFür die werten Mitglieder des Preuß
Beamtenvereins in Merſeburg ſind Billets
zu ermäßigten

Bienenhonig,

9. Traethner, Unteraltenburg 40

ſt. Nolkereibutter.

Als Maſſenuſe,

Speckkuchen.

Acdd J f ſ. geröstete Kaftees.

backputter

ärztlich geprüft, empfiehlt ſich

Oscar TWrommnlev, Schmaleſtr. 14.

Jrene.
Sonnabend den 23. d. M.

e Singſtunde.
Der Vorſtand.

Biüs cher
Am 1. Oſterfeiertag von abends 7 Uhr ab

großes Geſangskonzert.

Am 2. Oſterſeiertag von nachm. 3 Uhr ab

Ballmusik.
Dazu ladet freundlichſt ein

G. Weber.

Lävolis.
Sonntag den 24. März, abends 8 Uhr,

großesExtra-Konzert,
ausgeführt von der Merſeburger Stadtkapelle.

Dir. Fr. Hertel.
Gutgewähltes Programm.

Entree a Perſon 30 Pf.

gar. rein eigener Bienenzucht, in feinſter hellſter
Ware empfiehlt

Dée, Schokolade

8 y ſt Kakao
ff. Sehweizerkäse.

Dntenplan. Sanitätskäse.

Frau Teubner, Burgſtraße 13.
Sonntag früh von 8 Uhr an

V ige!Gr eg eSch

trifft mit großartigen Neuheiten auf dem
Nulandtsplatze ein.

Näheres in der nächſten Nummer d. Bl.

Gewervbliche
Fortbildungsſchule

Sonntag den 24. März d J. von vorm.
11 Uhr bis nachm. 6 Uhr ſind die

Zeichnungen
der Schüler in den Unterrichtsräumen des
Rathauſes zur öffentlichen Beſichtigung ausge

legt. Kess el.Gewerbe-Verein.
Ordentliche Generalverſammlung

Dienstag den 26. März 1907,
abends s Ahr,

im „Herzvg Chriſtian
Tagesordnung:

1. Prüfung und Genehmigung der Jahres
e der Vereins und der Witwen
aſſe.

Entſcheidung über Verwendung der der
Witwenkaſſe nicht zuzuführenden Hälfte des
Ueberſchuſſes der Vereinskaſſe
Wahl von 3 Vorſtandsmitgliedern
Ernennung eines Ehrenmitgliedes.

Vortrag des Herrn Gewerberat Collims-
Die Entwickelung unſerer Verkehrs
mittel zu Lande, beſonders der Eifen
bahnen

Gäſte willkommen.

b

i

Der Vorſtand.

Ev. Männer- u.
Jünglingsverein,

Sonntag den 24. März abends a 8 Uhr
im Saale des Caſinv

Abendſeier für die Konſirmanden.

Eintritt nur gegen Programm.
Konſirmierte Mädchen haben keinen Zutritt

Der Vorſtand, Werther P.

e ähäRauch Klub

Br.
Sonntag den 24. März

Ausflug nach Leung.
Der Vorſtand.

n F

Schützenhans.
Heute Sonnabend t

Preis und Wurſtauskegeln.

Thüringer Roſtbratwürſte
ſowie verſchiedene andere warme

und kalte Speiſen.
Carl Landgraf

Plersfuhe Nuſner Honn.

e ff. Bockbier.
J. V. edlev-

Weintraube,
Sonnabend v 23. u. Sonntag den 24. März

Bockbierfeſt

mit muſikaliſcher
Unterhaltung
Flotte Bedienung

H. eTiefer Keller.
Sonntag von früh 9 Uhr ab

Speckkuchen-
A. Kohlhavdt-

Augarten.
Phkelknochen mit Meerrettich.

abendSonnabend den 23. März
Salgzknochen mit Meerrettich.

Panl Kreuhzmrann-

Wartburg.
Heute Salzknochen.

Kretsehmers Asstauration.
Sonnabend Salzknochen

mit Zubehör
Guten bürgerlichen Mittagstiſch
empfiehlt Der Obige.

Dleters Bestaurgton.
Heute abend Salzknochen.

ham Bestaurant
Sonnabend

G Johlachtefest.
Henzels egtauratlon.

e

Heute

Sallaekhtefeft.
9 Heutefriſche hausſchl. Wurſt.d Witte Tr

Heute Sonnabend

Schlachtefeſt.
arg Steger geb. Kretzſchmar,

e e
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Zur land wirtſchaftlichen
Nutzgeflügelzucht.
Von C. Römer

Obſchon heute ſehr viele Landwirte
Freunde des Geflügels ſind, in vielen Wirt
ſchaften die Zucht auch ſchon bedeutende Fork
ſchritte gemacht hat, ſo muß man doch noch gar
zu oft der faden Redensart vegegnen:
„Wer arm will werden und weiß nicht wie,
Der halt ſich recht viel Federvieh“ uſw.
nd damit wandern jährlich immer noch
Millionen von Mark für lebendes und totes
Geflügel ſowie für Eier ins Ausland. Daß
man der länglichen Geflügelzucht nicht allent
halben Sympaäthie entgegenbringt, ja derſel
ben ſogar mancherorts peſſimiſtiſch gegenüber
ſieht, hat eben ſeinen Grund in der Unkennk
nis der Sache. Es werden in der Aufzucht
Fütterung und Wartung des Geflügels,
große Fehler gemacht, die tatſächlich Geld
koſtett. Bei jeder Sache aber, die man lernen

will. zahlt man eben Lehrgeld und ſo durch
Keil der Geflügelzucht; man ſollte ſich aber
vemühen, durch Zueigenmachung praktiſch
erprobter Ratſchläge, dasſelbe auf ein Mini
nrum zu beſchränken. Gerade die Haupt
ſache der Verluſte liegt darin daß unſere
lündliche, insbeſondere Landwirtſchaft krei
Pende Bevölkerung für neue, von den er
erbten Anſchauungen ihrer Vorfahren ab
weichende, Ideen nur ſchwer zu gewinnen iſt.
Dieſe konſervative Geſinnung wird jedoch mit
der Zeit dank den erfolgreichen, aufklären
den Beinthungen unſerer Fachpreſſe, Wan
derkehrer uſw. auch verſchwinden

Ein äußerſt wichtiger Faktor fürs Gedeihen
des Geflügels iſt ziveckmäßiges Futter Das
freilehende Huhn nhHährt ſich von allerlei
Samen, Inſekten, Würmern und Pflanzen
Eins iſt durch das andere bedingt. Aber
überall muß man der Natur nachhelfen und
durch richtiges Eingreifen das Fehlende zu
exrſetzen fuchen. Die Art des Futters, ebenſo
die Menge richtet ſich voll und ganz nach der
Art des Huhnes. Hält man die Hühner zur
Eterproduktion, ſo muß ſolche Nahrung ver
Abreicht werden, welche eine exrhöhte Lege-
kätigkeit hervorrufen kann Ein ſolches Fuk
ter ſind die ſtickſtoffhaltigen Nahrungsmittel,
ſogenannte Blutbildner, alſo hauptſächlich
Gekreide. Beſtes Kornfutter iſt eine Miſchung
von Weizen Mais und Gerſte. Ab und zu
Lin paar Hände voll Erbſen werden ſehr gern
genvominen; ebenſo Hafer Roggen iſt womö
lich ganz wegzulaſſen. Fütterung derſelben
Getreideſorte erzeugt bald eine gewiſſe Gleich
giltigkeit gegen das Jutter, ja einen Wider
willen gegen dasſelbe. Audere Tiere und

auch den Menſchen geht es ja gar nicht beſſer
Meinen Legehühnern gebe ich in der Regel
morgens eine ausreichende Portion Weich
füutter, beſtehend aus zerdrückten Kartoffeln,
aufgeweichten Brotabfällen, Fleiſch und ſon
ſligen Küchenabfällen, mit Weizenkleie zu
dickem Brei vermengt. Im Laufe des Tages
gibhts dann noch zwei bis drei Mal Körner
fükter. Es iſt gut, gewiſſe Fütterungszeiten
einzuhalten; die Tiere merken ſich ſolches
ganz genau und ſtellen ſich ſtets zur rechten
Zeit ein. Das Wohlbefinden derſelben iſt
einfach großarktig. Ein die Eierproduktion
ſehr ſörderndes Jutter iſt Spratts Fleiſch
faſerGeflügelfutter und PräriefleiſchEriſſel.
Die Fleiſchhühner bekommen gerade das Um
gekehrte, alſo znorgens Körner und dann
mehrere Mahlzeiten Weichſutter, alſo ſtick
ſtofffreies Futter, weil ſie zur Produktion von
Fleiſch mehr Stärkemehl und Fett bedürfen
Es iſt nämlich abſolutes Bedürfnis, daß die
Zufuhr veider Stoffe, der ſtickſtoffhaltigen
Und der ſtickſtofffreten, ſtattfindet. Wird einer
dieſer beiden Stoffe den. Tieren entzoden ſo
ſtellen ſich die nachteiligſten Folgen ein und
ſchließlich müßten ſie zugrunde gehen. Man
füttere aber bei jeder Mahlzeit ſo viel, daß
die Hühner ſatt werden. Bekommen ſie
weniger, als ſie zum Leben bedürfen, woher
ſoll dann die Kraft zur Eierbildung herkom
men? Hühner, die eingeſperrt ſind, müſſen
täglich eine entſprechende Ration Grüufutter
bekommen. Noch eins. Zur Bildung der
Kalkſchakle, zum Wachstum der Knochen und
Federn bedarf das Huhn des Kalkes. Zer-
kleinerte Eierſchalen reichen gewöhnlich für
dieſer Zweck nicht agus, Man beſorgt, wenn
die Hühner dieſerlet Stoffe nicht in genügen
der Menge finden können, einen Haufen alten
Mörtel, der da hinkommt, wo er keinem im
Wege, aber allen Hühnern zugänglich iſt.
Ein Hauptaugenmerk richte man auch auf das
Trinkwaſſer. Können die Hühner nicht im
Freien dazu gelangen ſo ſtelle man an eine
Stelle des Hofes einen Trog oder ein anderes
flaches Gefäß, in dem ſich ſtändig friſches
reines Waſſer befinden ſoll. Jauchiges
Waſſer muß man ſofort durch friſches erſetzen.

Die anregendſte Und zugleich intereſſanteſte
Periode des Jahres bildet wohl für jeden
Geflügel-Züchter und Liebhaber die Brut
Aufzüchtszett.
des Junggeſlügels wird
ſündigt, was ſich ſchon des
Aufzucht von Kücken am eklataänteſten gezeigt
hat. Ganze Beſtände gehen oftmals infolge
ungeeigneber Nahrung und unzweckmäßiger
Fütherung in wenigen Tagen zu grunde,
ohne daß ſich in den meiſten Fällen der Be

am
Aber gerade in der Fütterung

meiſten ge
Oefteren bei der

ſitzer ſeiner verderblichen Handlungsweife
bewußt iſt. Es iſt daher ſedem Züchter drin
gend anzuraten, bei der Wahl des Kücken
fütters und bei der Fütberung der Kücken
ſelbſt mit größter Sorgfalt zu verfahren und
nur ſolche Futtergrten zu verwenden, von
dexen Zweckmäßigkeit er vollkommen überzeugt
iſt und die ſich durch langiährige Verwendung
in der Praxis als am geeignetſten erwieſen
haben.

Jhr Futter ſollen die Kücken in den erſten
Wochen fe fünfmal am Tae erhalten, ſpäter
hin viermal, dann noch dreimal und, ſind ſte
erwachſen, ſo werden ſie wie die alten Hühner
nur früh und abends abgefüttert. Es iſt rat
ſam, die Fuktergaben für die Kücken beſtändig
wechſeln zu laſſen und zu dem Zweck ſind
allerlei Vorräte zu halten dann kann je
eine Fütterung aus trockenen und die fol
genden wieder gus erweichtem, erwärmtem
Nährſtoff beſtehen Geſchälte Hirſe wird ſehr
gern genomnmen, roh oder gequellt. Um ſie
quellen zu laſſen, übergießt man eine Ge
wichtsmenge Hirſe mit dem doppelten an
ſriſcher, guter Milch, läßt ſie auf der heißen
Herdplatte ziehen, bis alle Milch von den
Hirſekörnern verbraucht iſt, und reiche dieſe
nach dem Abkühlen den Kücken. Das Trocken
futter kann etwa aus Hafergrütze beſtehen
auch gekochter Reis und Buchweizen
rütze können eine Mahlzeit bilden. Ein
mit peinlichſter Sorgfalt und Gewiſſenhaftig
keit hergeſtellkes und aus den beſten Roh
ſtoffen beſtehendes Kückenfütter iſt das Fleiſch
ſaſer-Kückenfutter und Criſſel von Sppvatte
Patent A. G. Rummelsburg Berlin O.,daß man Zut un würde, in den erſten Tagen
nachdem die Küchlein ausgebriütet ſind, ledig
lich dieſes Futter zu verabreichen. Die Be
reituüng von Spratts Kückenfutkter iſt mit
keinerlei Umſtänden verknüpft. Man nimmt
einen Eßlöffel voll Criſſel auf 10 Löffel Kücken
futter (letzteres wird mit warmem Waſſer
krümelig gebrüht, bis er weich wird, worauf
das Waſſer miktellt eines Handtuches wieder
ausgepreßt wird), und miſche dann beides zu
ſammen Während der erſten Tage müſſen
die Kücken dieſe Miſchung ſehr oft aber nur
wenig auf einmal, erhalten, dann gewöhne
man ſie nach und nach an Hikſe, Kanarienſaat

und zuletzt an Weizen einmal am Tag und
zwar morgens muß bei dieſer Fütterung, den
Tierchen aber immer noch das Sprattſche
Küchenfutker zugegeben werden. Sind die
Kücken zwei bis drei Wochen alt, ſo kann öte
Henne mit ihrer jungen Schar frei gelaſſen
werden, ſie ſorgt dann dafür, daß denſelben
kein Unheil zuſtösßk. Man füttere indeſſen
die Hennen mit ihren Jungen auch jetzt ge
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treunt von den anderen Jnſaſſen des Ge
ſlügelhofes, denn abgeſehen davon, daß ſie
anderes Futter erhalten, vermeidet man hier-
Durch Kämpfe unter den Dieren, die ſtets
Schaden verurſachen.
Eine beſondere Delikateſſe nd den Kleinen
Regenwürmer, und das Auffinden von ſolchen
ſetzt alle Beine in Bewegung Vor allem
aber darf es an Grünzeng den Kücken nicht
jehlen, und iſt ihnen kein Raſen erreichbar,
fo erhalten ſie mehrmals am Tage kleinge-
ſchnittenes Gras, Kreſſe, Blätter von Lowen
zahn, Vogelmiere, Spinat und Salat, wie
das die Zeit bieket. Statt Waſſer Milch den
Kücken gegeben ſchmeckt und bekommt ihnen
gnk und iſt ſelbige einer raſchen Entwicklung
der Küchlein ſehr förderlich.

Wer ſlür die jungen Tiere einen beſon-
Zeren Geflügelhof anlegen kann, wird nur
ſelten Verluſte zu beklagen haben. Um eine
Ueberfüllung zu vermeiden, und um die
wahrſcheinliche Qualität der Tiere feſtſtellen
zu können, ſollte ſo früh als möglich eine
gründliche Durchſicht der Brut vorgenommen
werden quch eine Trennung der Kücken nach
Geſchlechtern iſt zu empfehlen. Diejenigen,
welche ſich zur Zucht vder zu Ausſtellungs-
zwecken nicht eignen oder voransſich- lich nicht
Aber den Durchſchnikt ausfallen dürften, ſind
für die Mäſtung zu reſervieren. Tieren, die
gute Repräſentanten ihrer Raſſe zu werden
verſprechen, legt man Geflügelringe an, damlt
man ſpäter ihr Alter erkennen kann

Mannigfaltiges.
Die Seradella iſt in das Getreide möglichſt

Dich und zu einer Zeit einzufgen, wo noch
genügend Waſſer im Boden in da ſie ſonſt
nicht leicht durchkommt. Beſonders Für
Seradella und Lupinen, aber auch für andere
Grünönigs- nd Futterpflanzen ans der
Klaſſe der Schmetterlingsblüter empfiehlt
lich die Anwendung der Jipfung, für die
von der Anſtalt Reinküulturen geliefert
werden.

Bei vermooſten Wieſen iſt es ratſam, den
Kainit ſchön im Spätjahr oder recht bald im
Frühjfahr aufenſtreuen. Känmt im Früh
jahr die Egge, ſo geht das Mods nicht kus.
Nachdem dasſelbe von der Wieſe entfernt t
wird das Thomgsmehl in die ſriſch aufge
egate Grasyarbe geſäet und ſodann mit
einem weiteren Eggenſtrich untergebracht

Das Kompoſtieren des Teichſchlammes ſt
n jedem Falle, auch venn er lcht bermäßig
Humusſaner iſt, der ſofortigen Verwendung
vorgehen Bei der Konpoſtierung wird
e Teichichlannn a ind ſche durchſchichtet, dann ein bis zweimal überworfen
nd im nächſten Herbſt oder Winter ausge
Jahren. Stellen ſich der
ſchwerwiegende Hindermife entgegen, ſo mus
der Schlamm bet anlſogleicher Verwendung
nach dem Ansſühren wenigſtens ſofort ge
Breitet werden, um ihn dem Einfluſſe des
Froſtes auszuſetzen. In Frihlahr empfiehlt
ch ein etwas tieferes Einäckern, damtt
Nicht mit den Keimlingen direkt in Be
rührung kommt.

Vorteile beim Melken. Das häufig
Kellte Verlangen, vor Beginn des Melkens
vas Enter zwiſch beiden Händen zu walken,
findet nicht ungereitte ung
folls kann es durch ein Streéicheln
recht wohl erſetzt werden elkende Per

ge
r

jeden

on ſetzt ſich von der rechte ite ſicher an
Hie Kuh umfaßt mit jeder Hand einen Strich
Und ſchließt Und öffnet die Hände gbwech
lnd ſo daß aus dem einen e en StrihMilch herausgepreßt wird während ſie e

andere wieder mit Milch fühlt Un weiſe
Haſt iſt es von Vorteil einen Srich der S

Kompoſtiernung

er
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ten und einen der linken Euterhälſte zu
Zleich zu melken. Beſonders einpfohlen und
geht wird das Veber-Kreuz-Melken einen
vorderen Stvrich der einen gleichzeitig mit
einem hinteren der anderen Euterhälfte)-
wo aber die vorderen Euterviertel bedeutend
ſchwächer ausgebildet ſind, wird es angezeigt
ſein, dieſe beiden zuerſt und ter zu melken,
als die hinteren. Durch Uunzweckmäßiges
Melken kann auch das Euter deſormiert
merden.

Das Rahmbuttern bringt vft die größten
Schwierigkeiten Ja, Tage und Nächte hin
durch wird an dem Bütterfäck gedreht und
doch will keine Butter zuſtande kommen. Wö
her kommt dies? Die Sache iſt gewöhnlich
gang einfach. Man hat den Rahm von
Kühen, die nahe am Kalben waren, unter den
übrigen gemengt. Und ſelbſt wenn unr eine
gäng geringe Menge davon unter dem u
ganz geringe Menge davon unter dem zu but
kernden Rahm ſich befindet kann das Buttern
vft viele Stunden verzögert werden. Es iſt

ſogar ſchon vorgekommen, daß man überhaupt
keine Butter zuſtande bringen konnte.

Um Milch zu prüſen, gibt es ein fehr ein
faches Verfahren. Stellt man hinter ein mit
Milch gefülltes Glas ein Licht ſo wird man
deſſett Flamme durch die Milch nicht ſehen
Gießt nan aber laugſam Waſſer zu der
Milch, ſo wird nach und nach die Flamme
immer mehr ſichtbar. Je mehr demnach
Waſſer der Milch zugegoſſen werden mußte
deſto beſſer, hutterreicher war ſie.

Behandlung verfallener Knie beim Pferd
Wenn ein Pferd ſich infolge Hinfallens

die Knie verwundete ſo führe man es lang
ſam in den Stall, gieße zwei Eimer Waſſer
anf die Wunde, um ſie ſauber zu waſchen
aber ohne ſie zu reiben, trockne dann vder
vielmehr tupfe mit einem weichen Stück Lein
wand und lege fingerdick auf die Wunde gut
kardierte Baumwolle, befeſtige dieſelbe mit

wand) und bedecke alles mit einem nicht zu
feſt augezogenen Knieleder; ſo laſſe man das
Pferd drei oder vier Tage ausruhen, vhne
den Verband zu berühren Hernach wird
alles ſorgfältig abgenommen, beſonders Die
Baumwolle vhne die Kruſte, die ſich gebildet
hat, zu berühren; ſodann führe man
Pferd ein wenig herum aber im Schritt, da

mit die Krüuſte nicht bricht
wieder Baumwolle daranf, vhne
welche an der Kruſte klebt, wegzunehmen,

und man ſieht eine neue Haut
welche mit Haaren bedeckt iſt, vhne irgend
eine Aenderung ſogar in der Farbe Das
Mittel iſt ſo einfach und ſeine Nützlichkeit
leuchtet o ſehr ein, daß es die Pferdebeſiher
wenigſtens verſuchen ſollten.

Der Aetzkalk iſt der wichtigſte der dem
Land wirkte zur Verfügung ſtehenden Kalk-
düngemittel. Seine Anwendung iſt nament
lich auf allen ſchweren, fettigen, konigen, leicht
Zum Verkruſten neigenden Böden zu emp-
fehlen bei denen es ſich mehr darum handelt,
den. Boden in phyſikaliſcher Beziehnng zu
verbeſſern, als demſelben den Kalk als Pflan-
zennährſtoff zuzuführen. Da nun eine Kalk

dingung bald immer für mehrere Jahre
wirken ſoll, gibt man von ihm eine größere
Menge als von den verſchiedenen anderen
künſtlichen Düngemitteln. Es ſind für den
Morgen 5 10 Zentner zu geben, eventuell
kann man auch bis 15 Zentner pro Morgen
attwenden. Neuerdings iſt man aber zu der
Ueberzeugung gekommen daß es veſſer iſt, die

für den Morgen beſtimmte Qnantität nichtu höch zu beineſſen, ſondern man gibt jetzt
lieber geringere Mengen, vielleicht 5 Zent
ner pro Morgen und dafür wiederholt man
die Kalkung öfter

t

einem breiten Streifen Flanell (keine Leine

das
dann lege man welche welk und weich, innen ſchwarzfleck

dietentae wer hohl ſich zeigen, ſind von der Verwen

lege den Verband ſamt dem Knuteleder wieder
an. In l2 bis 13 Tagen fällt die Kruſte ab Sandboden, der ſich doch wohl immer cher

darunter
er

Hedeihen ſoll, einen Boden der reich iſt aleicht gufnehmbaren Pflangennährſtoffer
insbeſondere an Stichſtoff. Aus dieſem Grund
iſt es gut, wenn man den Stallmiſt bereit
einige Wochen vor dem Pflanzen un erge
pflügt hat. Vorzügliche Ernten erzielt man
auch, wenn man den kichtig gebreiteten Dünger
längere Zeit auf dem Acker liegen läßt d
elbe wird dadurch ſehr reich an den durch
den Regen aufgelaugten leicht aufnehmbaren
Pflanzennährſtoffen und bekommt außerdem
durch die Beſtellung einen vorzüglichen
tand der Gare. Das Feld muß ehe ma
die Kartoffeln pflangt, gründlich von Unkraut
gereinigt und mit Krümmer oder ähnlichen
Geräte auch in der Tiefe gelockert ſein Je
iner man es zurichtet, deſto dankbarer iſt
dafür die Kartoffel Wenn dabei der Boden

ſehr gelockert worden iſt. kann man ihn zum
Schluß mit der Walze andrücken wie denn
iberhaupt die Walze bei der Begrbeitung der
Kartoffeln auch ſpäterhin lohnende Veroen
ding findet
Kleeſgat muß frei ſein von Klee und Grob
ſeide, was durch Unterſuchung an der Anſtock
feſtgeſtellt wird. Winterfeſtigkeit und Aus
dauer des Klees und der Litgerne ſind auch
rm Urſprung des Saatgutes weſentlich ab
hängig, weshalb derſelbe volle Beachtung
verdient.

Großkörniges Saatgut verſpricht deshalb
den größten Ernteertrag, weil die meiſten
Körner außer ihrer bekrächtlichen Korngebße
auch die hervorragende Aehrengröße, ſomit
die größere Wüchſigkeit der ganzen Pflanze
auf die Nachkommen vererben, eint Punkt der
bisher wenig vder gar nicht begchtet worden
iſt. 2. weil die Körner eine beſſere Ernäh-
rung der Keimpflanze in der Jugend ermög
lichen

Darf man Setzkartoffeln
tragen ins Feld waſchen

Kartoffeln welche zur Saat

vor dem Ein
Man kann die
benutzt werden

dadurch die
in der Miete unmittelbar
geſunden Kartoffeln beeinträchtigen
daher iſt veſonders Obacht darauf zu gehen
ob die Augen, alſo die Keime der Kartoffeln

noch völlig geſund ſind; alle Kartoffel
9

dung als Saatgut auszuſchkießen
Als Hauptgründüngung in ſchwarzen

hält als heller Sandboden, beſonders wenn
teilweiſe ſchweren Boden als Unterlage

hat, empfiehlt ſich Serradella, aber auch andere

Leguminvſen SBei der Bereitung von Weichkäſen erhäll
man im Durchſchnitt aus der Mölke von 0
Liter verkäſter Milch Kilv, wenn der h
etwas ſcharf bearbeitet wurde auch o
Bütter. Weit lohnender iſt es, aus der
Hartkäſe (Holländer, Tilſiter) Butter zu er
zeugen; bei dieſen Käſen wird der Bruch fo
ſcharf bearbeitet und ſo ſehr zerkeinert, daß
bedeutend mehr Butterfett mit der Mölke ab
geht Man erhält da von 100 Liter zu ver
arbeitender Milch ein Kilo Butter und
dartiher.

Die Glatzflechte der Kälber wird beſeitigt
wenn man die kranken Stellen täglich ein
mal mit einer Salbe aus Schmierſeife und
Spiritus einreibt.

Schutz der Legehühner. Sturm und
Regenwetter ſetzen den Hühnern manchmal
arg zu, wo kein überdachter Raum für die
ſelben vorhanden, was vielfach der Fall iſt.
Zur Sommerzeit können dieſelben wohl
leicht unter dem Laubdach von Hecken und
Sträuchern Schutz finden. Allein deren kahle
Zweige ſchützen zur Winterszeit, wenn gerade

Zubereitung des Bodens zur
Jpflanzung. J

Kartoffel
ie Kartoffel verkangt, wenn ſie

der Schutz meiſt am nötigſten wäre nicht
gegen die ſchroffen Witterungseinflüſſe Eine

e

betw
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einfache Vorkehrung verſchafft meinen Hüh
nern ſchon ſeit mehreren Wintern den er
wünſchten Sch. Die Bohnenſtängen werß
Man ſonſt vielfach nicht haſſend unterzu
bringen.
um einen Baum herum, kaſſe nach der Süd
ſeite eine kleine Deffnung und vekkeide die
Wetterſeite noch mit Erbfenreiſern. Um das
ſo entſtehende Wetterhäuschen noch beſſer
warm zu halten, laſſe ich auch noch die
Ranken um den Bohnenſtangen. Zur Be
ſeſtigung wird ein Draht um Stangen und
Reiſer gezogen. Die Hühner erkennen den
Zweck des Häuschens ſogleich und benutzen
dasſelbe auch beſtens Damit der Boden in
wendig nicht leicht naß und ſchumtig wird,
wurden dort alte Fußmatten hingelegt. So
bald hur einige RKegenteopfen fallen, kann
man die Tiere zum Schutzhäuschen eilen
ſehen. Einige derſelben benunßten den Raum
war zum Legei. Auf dieſe Art ſind die
Bohnenſtangen gut verwahrt, da die Näſſe

ver dieſer Aufſtellung leicht abläuft, vor
allem aber ſinden die Legehühner hierunter
einen guten Unrerſchlupf, der im Sommer
ſchon durch die belaubten Sträucher geboten

wird.
Behandlung der Kühe nach dem Abſetzen

der Kälber. Die richtige Behandlung der
Kühe, denen die Kälber genomnen, hängt
von der Länge der Zeit, die ſeit dem Kalben
verflouſſen, ab aber ob die Zeit kurz ver
lang, ſtets muß nach demſelben Grundſatz,
das Saugen des hungrigen Kalbes durch die
melkende Hand zu erſetzen, verfahren werden.
Hat die Kuh erſt vor einer oder zwei Wochen
gekalbt, ſo muß ſie zuerſt täglich dreingl (in
Ausnahrmefälleir ſogar viermal) und erſt,
wenn der Milchfluß etwas nachläßt, zweimal
gründlich ausgemnolken werden. Andere
Maßnahmen zu kreffen, iſt im allgemeinen
nicht nötig ſollte ſich jedoch Hitze oder Härte
des Euters einſtellen, ſo wird eine tüchtige
Gabe Bitkerſals, Baden des Euters mit
warmem Waſſer und mehrmaliges Einreiben
desſelben i Kampherbl nach dem Melken

faſt S a
e chroniſche Krankheit des Euters oder

Zitzen beſteht.
Futterbemeſſung bei der Aufzucht des

Kalbes Bei der Aufzucht des Kalbes wird
die Menge des Kraftfutters nach und nach
mit dem Entzüg von Vollmilch oder Mager
milch ſo geſteigert, daß das Kalb in der
sehnten Woche etwa bis 12 Pfd. ge
quetſchten Hafer ferner bis 1 Pfd. ge
brochenen Leinkuchen, Pfd. geſtoßenen und
abgekochten Leinſamen nebſt einer Priſe Salz
und gutem Heu vder Grummet erhält. Dieſes
Kraftfutter wird immer krocken mit einigen
Sand volt Sſott (Häckſel) vermiſcht verfültert.Recht vorteilhaft und für den Knochenaufban
des Kalbes ſehr zuträglich iſt es, dem Kalbe
wöchentlich einige Mal eine Meſſerſpitze voll
geſchabhte Kreide vder phosphorſauren Kalk zu
geben. Dieſe Kreidezngabe iſt unter allen
Umſtänden nöttg, wenn nicht vorzügliches
Heu den Kälbern gegeben werden kann.

Gegen Sucht der Kaninchen, die ſich in
dickem aufgeblaſenem Bauch, traurigem Her
umhocken, Ueberpurzeln uſw. äußert und
bewährt. Sobald ſich die Krankheitserſchet
nungen zeigen, iſt das erkrankte Tier ſoſort
u iſolieren und demſelben alle 2 Stunden
etwas Anistee einzuſchütten.

Gewöhnen der Taunben an den Schlag.
Die Hauptſache bei der Angewöhnung der
Tauben in den neuen Schlag iſt die, daß der
Schlag ſo eingerichtet iſt, daß ſich die Tauben
behaglich fühlen, daß man alſo die Wohnung
ſorgfältig rein hält, gehörig Sand ſtreut, gut
ſüttert, ſriſches Waſſer zum Trinken und
Baden reſcht, zerſtoßenen Mörtel und Lehm,
dann und wann etwas Salz, auch Stroh
hälmchen zum Neſtbau bietet. Jedenfalls
läßt man nen erworbene Tauben ſolange

Ich ſtelle dieſelben draußen rund

s Uebel veſeitigen, ſofern nicht
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auch wenn die Tauben, ſolange ſie einge
perrt ſind, die Gegend von ihrem Tauben
las aus überſehen können und ſie glſo

ſchon kennen, wenn ſie ausfliegen, ferner
daß man ſie recht ſatt füttert, bevor ſie das
erſte Mal den Schlag verlaffen dürfen

Das Ausäſten der Waldbäume wir an
beſten jetzt vorgenommen da hun der Saft
an der Schnittfläche gerade hinreicht, um die
neue Rindenbildung zu vollziehen Früher
hatte man vielfach die Belaſfung eines

Stummels empfohlen, doch iſt dies zu ver
werfen Je näher am Stamme abgetrennt
wird deſto beſſer iſt es. Bei Schnittflächen
von 1015 Zentimetern geht die Ueberwal
lhüng bald vor ſich und die Wunde hinter
läßt keine abgeſtorbene Stelle. ch habe
dies ſo ſchretbt ein Jachmann, durch viele
Verſuche erhärtet und es ſcheint daß die
eingetrocknete Schniktfläche neues Leben
emnpfängt, wenn die Rinde ſie wieder völlig
bedeckt

Bei der künſtlichen Aufzucht der Wälder
ſteht man häufig ror der Aufgabe für eine
gegebene Fläche, welche bisher noch kein Hols
getragen hat, die Holzart zu beſtimmen. Ein
andermal kann man veranlaßt ſein, mit der
Holzart zu wechſeln, weil man mit der bis
herigen nicht die erwünſchten ſnanziellen

Erfolge erzielt hat. In ſolchen Fällen iſt die
größte Vorſicht nötig, vergreift man ſich
nämlich in der Holzart, ſo erkennt man dies
öfters erſt nach Jahrzehnten und ſelbſt dann
gibt man ſeine Hoſſnungen nicht gleich wieder
ſauf; man verſucht noch dies ver jenes, aber
alles koſtet viel Geld und viel Zeit und
ſchließlich iſt man in der Lage, nachdem in
Zwiſchen keinerlei Ertrag gehabt hat, wieder
vorne anfangen zu müſſen. Man ſehe ſich
daher in der Nachbarſchaft um, ob man nicht
in gleicher Lage gegen die Sonne, auf tleicher
Geſteinsſchicht in gleier Höhe uſw. einen gut
gedeihenden Wald von derjenigen Holzart
findet, welche man in Auge hat. Iſt ein ſol
cher irgendwo vorhanden, ſo kann man ziem
lich ſicher ſein, daß auch die neue Kultur
Erfolg haben wird. Fehlt aber ein ſolches
Beiſpiel dann iſt der Rat eines erfahrenen
Forſtmannes einzuholen, oder wenn dagu die
Gelegenheit fehlen ſollte. zunächſt nur ver
fuchsweiſe vorzugehen

Verblühte Alpenveilchen und Primeln.
Die erſteren ſind nach ihrem Verblüten an
einem etwas ſchattiger gelegenen Fenſter
aufzuſtellen und nach und nach immer we-
niger zu gießen. Sobald es im
wärmer wird, kann man die Töpfe an
etwas ſchattigere Stellen im Garten nicht
ganz bis zum Topfrande, eingraben und die
Knollen im Sommer den Witterungsver-
hältniſten Aberlaſſfen in Auagnitt oder
September ſind dann die Knollen wieder in
andere Erde und Töpfe zu pflanzen und
einige Zeit darauf in ein kühleres Zimmer
zu bringen. Verblühte Chineſiſche Pri
meln, wenn es nur einfach blühende ſind,
wirft man nach ihrem Verblühen weg, denn
ſie blühen im nächſten Jahre nur ſelten
wieder ſchön, und es iſt veſſer man zieht
ſich jedes Jahr neue Pflanzen aus Samen
heran gefülltblühende hingegen muß man
ſich zu erhalten ſuchen Dieſe ſind nach
ihrem Verblühen nur mäßig zu gießen und
während der heißen Sommerzeit in einem
kühlen Zimmer aufzuſtellen und im Herbſt
umsznpflanzen.

Jm Blumengarten werden jetzt Zwie
belgewächſe a e Laub und Stroh
decken gelüftet, lebende Hecken und auch unbe-
deckte Roſfen geſchnitten. Der Boden wird
gegraben und gedüngt, Unkraut entfernt,
von Froſt gehobene Pflanzen ſind anzu
driücken, Miſtbeete anzulegen,

Zum Treiben der Hortenſien. Während
des Treibens der Hortenſien ſowohl im
Glashaufe als im Zimmer iſt ziemlich ſtar

eingeſperrt, bis ſie Eier haben. Gut iſt es ich notwendig Zutritt von iriſcher Luft
kes Begießen und Ueberſprien unnmgäng

Freien

Der Geſchäftsgang langſam

der Pilanzen
Ueberhand nehmen von

ſördert das Geveihen
verhütet das
Ziefer.

Will

und
Unge

man Kleegrags unter Sommerung
anbanen, ſo muß zunächſt das Gerreide,
meiſtens Hafer, Gerſte der auch Sommer
roggen geſäet und leicht eingeeggt werden,
doch iſt dabei zu begchten, daß die Sagtmenge
hüchſtens die Hälfte der gewöhnlich gebräuch-
lichen betragen darf. Hierauf erfolgt die
Ausſagt der Gras- und Kleeſamen und zwar
getrennt von einander, da die beiden Samen-
arten eine verſchiedene Erdbedeckung ver
langen Zuerſt werden die Kleeſamen aus
geſäet und mit einem leichten Eggenſtrich
untergebracht Darauf ſtreut man die Gras
ſämereien aus denen häufig auch der Weiß
kleeſamen beigemengt wird, weil derſelbe
ebenfalls nur eine leichte Erdbedeckung ver
träßt, welche durch Reberwalzen vder leichtes
Eggen mit einer Dornegge erreicht wird.

Viehhandel.
Amtklicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf

5351 Rind 1352 Kälb., 9944 Schafe, 12 725 Schweine
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht

gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfennig
Rinder? Ochſen- 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 76 80, 2 junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete

7175, mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 64 68, 4 gering genährte jeden Alters 60
bis 63 Bullen: vollfleiſchige, höchſten Schlacht
wertes 775 81, mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 71 76, 3 gering genährte 57 62.
Färſen und Kühe: I. vollfleiſchige, ausgemäſtete Fär
ſen höchſten Schlachtwerts 2. vollſleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, bis zu 7
Jahren alt 67 68, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 65 bis
66 mäßig genährte Kühe und Faärſen 59 64,
5. gering genährte Kühe und Färſen 54 57. Kälber
L feinſte Maſtfälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saug
kälber 88 92, 2. mittlere Maſtkälber und gute Saug
kälber 80 84, 3. geringe Saugkälber 58 68
ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 955 64
Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 78
bis 82, 2. ältere Maſthammel 78 77 mäßig ge
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 63 68

Holſteiner Niederungsſchaſe (Lebendgewicht) bis
S Schweine: 1. vollfleiſchige der feineren Raſſen

und deren Kreuzungen 54 A. fleiſchige 91 53,
3. gering entwickelte 16 50 Sauen 50
Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara.

Verlauf und Tendenz
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend Und

gedrückt ab Es bleibt erheblicher Ueberſtand Der
Kälb rhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei Schafen war

Es bleibt Ueberſtand
Der Schioeinemarte verlief ruhig Und ward giemlich
geräumt.

Hamburg. Bericht über denkuchenmarkt von Ach en bach C Co.
Der Markt iſt ziemlich unverändert. Das Geſchäſt

zeigt wenig Leben und auch für ſpätere Lieferungen
hat das Intereſſe wieder etwas nachgelaſſen.

Erdnußkuchen und »Mehl. Bei der ge
ringen Nachfrage für greifbare Ware iſt man mit den
Forderungen etwas zurückgegangen. Für ſpäter können
ſich die Preiſe jedoch behaupten

Preis: 142--160 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt.

Baumwollſaatmehl. Bei ſtärkerem An
ebot haben die Preiſe einen weitern Rückgang erhre Die Abforderungen gegen ältere Abſchlüſſe

ſind nach wie vor gut.
Preis 138-150 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.

je nach Güte und Gehalt
Kokos kuchen Das Angebot iſt unbedeutend

Del

und die Preiſe können ſich behaupten
Preis 136- 148 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
Leinſagatkuchen. Es wird reichlich Ware an

geboten, und die Stimmung iſt daher etwas flauer.
Preis 136 144 Mk. für 1000 kg. ab Hamburg
Palm kuchen

ändert
Die Forderungen ſind ünver
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Preis 125 128 Mk. für 1000 Kg ab Hamburg Die Preiſe verſtehen ſich frei ab Wert init Pferdemöhren ohne Bart 49, Futterrunkeln, verbeſſ.
Keisfuttermehl, Die Stimmung iſt feſter, der Maßgabe, daß bei Eiſenbahnverſand in Wagen Eckendorfer 23—26, Hrig. Rieſenwalzen 67, Obern

die Preiſe ſind jedoch unverändert. ladungsfracht für ſämtliche deutſche Stationen, die intt dorfer 31—32, Orig. Mammoth LWong Red 31. Futter
Preis 95 105 Mk. für 1000 Kg ab Hamburg. den Abladeſtationen in direkter Frachtverrechnmng ſtehen. Zucker (Maſtrübe) 82, Kiefern 70—75 keimen 340

feſte Frachtzitſchläge hinzutreten, einerlei von welchem Fichten 70- 75 96 keimend 75. Alles per 50 Kg.
Werke geliefert wird. worgus ſich Fran ko preiſe

Butterhandel. e Der Frachtſtempel geht außerdem zu Laſten
S er KäuferPoſchenberichtk von Buſt. Schulen Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere

Sohn Berlin E. 19. VerkaufebedingungenWenngleich die Zufuhren in Hofbutter immer r eg Stiſckſtoffgehalt ca. 199 Skäckſtoff zudeh ſehr bedeutend nd und der hieſige Könſum nisch. e Pfennig per Zentnerprozent Brutto einſchließlich
nicht zugenommen hat, ſo iſt doch die Stimmung im Sag Frachtbaſts Staßfurt Netto Kaſſe, Wieder
Geſchäft zuverſichtlicher und die Kaufluſt etwas reger Kerkeufern Rabatt e ſchäft teinen Abbruch getan. Die Aufträge gingen

e h ſehr zahlreich ein und die Expeditton nahm alle Kräftegeworden. e c Bei Abnahme von mindeſtens 50 Zenknern An er gerP es feſt t S 8 wen worr i ſtändigen De in Veilgdung zu Kaſiſalzen kommt der gleiche Preis ne ne e
pukation e el ne e r es s dir Berechnung. Hährend be geringeren Mengen wir ſeht werden JHof ind Genoſſenſchaftsbutter a. Mk. uns eine Preisvereinbarnng vorbehalten er Akte iter hdo Ia. 108 112 Theo Sphosphea lebt für dos 1 Halb Feiner Rotklee wurde weiter hoch bezahlt, währenddo la 104 108 mee ten für das Halb Mittelqualitäten zu unveränderten Preiſen zu be

do abfall, 100 105 ioh 4907 un re ſchaffen warenTendenz unverändert. 3 T e Wie oere Die e für Gelbklee iſt etzdas feſter desu ote Erde gleichen für Wundklee.2 citratlösl. Phosphorſ. bezw. Die günſtige Stimmung für Raygräſer und Thy

Butterhandel. zu v l e v m e n d beſondern W2 Rat Hebr. Ganſe per Kg. F Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack on den feinen Grasarten ſind beſonder eſenS e e et vielt o mit höchſten Nabattſätzen. e fuchsſchwanz und echter Goldhafer ſehr knapp.
feine Qualtätent konnten ohne Schwierigkeit zu un Koſtenfreie Nachnnterſuchung Die Umſäte in Saatlupinen und Serradella waren
veränderten Preiſen geräumt werden. auch für zweite Chileſalpeter, März Mk. 11,05. März zufriedenſtellend S
nd billigere Sorten war die Nachftage befriedigend. April 1907 Mk. I1,05 pro Cenkner. Targ l g. pro Ah notiere heute Rotklee ruſſiſcher und in ländiſcher
In ſiſcher ſibiriſcher Winterbulter fanden größere Sack. frei Glbkahn Hamburg. Frovenient n e ganten
Rmſähe ſtatt, da die ſehigen Preiſe fur billig gehalten W Beiladung ab Staßfurt. bis 64, Gelbklee 1 e Schwedenklee so r
werden e e Superphosphat, 17- 19 pCt. 38 Pf. per venzer Luzerne 62—65, franz 57—62, SandluzerneDenen s pEt, lösl. Phosphorſaure und 100 Kg. brutto inkl. Sack. 61-69, Botharaklee 40 45, Jnkarnatklee 252

Die heutigen Votiernngen ſind a AmmoniakteSuperphosphat 9 r pCt, alles garantiert ſeidefrei; Eſparcette pimpinellefrei 15
Hoſ Und Genoſſenſchaftsbutter la Qualität k. II e. 8950 per Brutto Centner inkl. Sach bis 20, engl. Raygras 11 17, al 15 20, franz

an e en Genoſſenſchaftsbutter Ia Chileſalpeter M 11,60 p. Brutts Ceniner 55, Timothee 2638, e e
l. Mk. s e et tie extra gere nigt 24— 30, Knaulgras deutſches 50—65,Preiſe franko Berlin ei Ladüngsbezügen billiger Rohrglanzgras GHavel Milih) 100 110, Honiggras

Ia per 50 kg. 114 116 e 12——20, enthülſt 24— 30, WieſenſchwingelHa do 110 114 3 e Fioringras 36-50, Wieſenriſpengras 65 72, gela o. 107 Sgaten- Markt Zericht. meines e See 95 dAbfagllen de 095 100 DrigingleSämereiene s a 105, Kammgras 85--100, Geruchgras 16-22, allesfür 50 kg. eng a rn m e e per 50 Kilogramm bahnfrei Berlin. Wicken, Peluſchken
e Saaterbſen, Lupjnen gelbe, blaue und Serradella zu

Sagatenmarkt Bericht

Bericht über die land wirtſchaft
liſchen Säinereien von Benno Fiegel,
Berlin C., den 14. März 1907.

Das wieder kälter gewordene Wetter hat dem Ge

eShmalze Die amerikaniſchen Börſen ſtandenlirten dem Druck allgemeinen Verkaufsdranges, wobei Bei der abwethſelnd kalten und regneriſchen Witte Tagespreiſen
die Preiſe eine erhebliche Einbuße erlitten. Es muß ung iſt es nicht zu verwundern, wenn das Geſchäft
quge nommen werden, daß dieſe Bewegung überſtürzt dieſe Woche wieder was matter lag uns die Umſäe e
in d die Schweinepreiſe in Amerika nur eine ſehr in der Berichtawöche lange nicht die Söhe ſonſtigen S Futtermittel
geringe Veränderung zeigen und auch ſonſt nicht durch Jahre reichte Folgedeſſen lag auch zumal An e rege Sdie ſtatiſtiſche S des Arte rehſenne iſt Die gebot in allen Saaten genügend, vorläufig keine Ver thun e e

her auch eſterit wieder s herab anlaſſung vor die Notierungen zu erhöhen und Glie mann.v waren daher auch geſtern wieder zu den herab gen höh Kraftfuttermittet,
gedrückten Preiſen Käufer Hataloge ſowie bemuſterte Offerten aller landwirt Nachdem in letzter Zeit die Preiſe für die meiſten

Die heutigen Notierungen ſind ſchaftlichen Saaten unter Angabe der Reinheits und Futterinittel ſtart zurückgegangen ſind, macht ſich jeht
eice Werner Stein Mk. 541 55 amerika Keimnkraftsogente ſtehen auf Wunſch prompt und bei den iedrigeren Preiſen eine entſchieden beſſere
Delſchmel ernſt Mk. Berliner Stadtſchmalz. koſtenfrei u Dieiſten. Wir bitten recht dringend ehe Stimmung beinerkbar, und iſt zu erwarten daß die Prei
Boe e Baliſer Bilenſchielg Kornblume die Herren andere hren Bedarf eindecten, ſolche Fſich in nächſter Zeit wieder ewas befeligen werden

vorher von uns zu verlangen Ganz beſonders gut gefragt ſind Cocoskuchen in welchem

e Arlikel Beſtände faſt gänzlich fehlen und indem Zufuhren von Beling in nächſter Zeit auch kaum zu
erwarten ſein dürften

Heutige Notiernngen-

Wir nötieren und liefern unter Garankie der Seide
freiheit und de prozentuglen Angabe der Reinheit und

Düngemittel. Keimfähigkeit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen
S ſtalteniſchen und ſüöframöſiſchen Sgaten, a unſerem

Stoßſurt und Leopoldshall. Gericht von C. W. Lager S iAben u. Sohn. ßv Ka lt Den hen et Anang d e harſchenden Rotklee, inländiſche idefrei Sagten Bezeichning des Fnutlermittels z von dis
ken Waggonmangel ſind in der Hauptſache bis ſetzt Notklee beregnete Saat keimend. 30—50, 2
die Werfe unſeres Staßfurter Bezirks betroffen und Bullenklee ſeidefrei 69 Wahllee ſeidefrei 42 Sogen, weipe An qne- ronnßt [17 15,40 15,99
gehen die Verlgdungen r langſam don ſtalten, ſo i Sekte ſeidefrei 59970 Wündklee w Nuſisgne- Erdnußkuchenm. 47 15,20 165,50
da dan allſeitigen Verlangen auf ſoforlige Referung ſeidefrei, Siibliee ſeidefrei, 17—260 Hrig e haarfr. MarſeillerErdnnßt. a 1440
nie in den wenigſten Fällen entſprochen werden kann Prop. ſerne, ſeidefret 01 h OHrig. Piemont La Deutſches Erdunßtnchenmehl 46 13,90 14, 10
Die Kol induſtrie, der Handel und die Landwirtſchaft erne, ſeideſrei, 57 60, Nordfranßz Luzerne, ſeidefrei, Entſ. n. dopp, geſ. Baumwollfagtm. 49 14,30 14,50
werden dadurch in gleicher Weiſe geſchädigt. 59 62, Ungar. Querſe, ſeidefrei, 598-61 Sand Sopy geſ. Texas Baum wollſagtm a

Kalnit, feingemahlen, garantierter Minimal- lizerne, ſeideſreis2 Schotenklee otiger 90 92 Amerif. Banmwolkſgatmehl 46 8 18,40 70
gehen 12,12 rein Halt Schotenklet, gehörnter, 145- 152, Bokharaklee, echt 39 Baumwollſaatkuchen 46 8 14,00 1410

u Mk. 0,75 per Centner ohne Sack, bis a Eſparſette 16—19 Jnegrnatklee 24-29 Fleiſchfuttermehl, Orig. Vebig 80 22,00 2350
e intl. 2 Cir. Sack Seradella 10- engl. Naigras l ikal. Rai Deutſche Palmkernkuchen 17 11,90 12,10o ſhainit zu Mt. d 80 per Centner ohne Sac. graß 15— 18 franz Näigras s Timolhee 2 Deutſches Palmkernſchrot 18 2 80

in. Cir S. Vnanlgras 40—653, Hammgras 8797. Fioringras Indiſcher Cocosbrüch 16,10 16,60
ESarunagalkit ſowie Kieſerit 23 Hotiggras 15-28, Wieſenſchwingel 39— 9, Cocoskuchen 19 14,00 11,00zu Mk. 0, 15 per Centner ohne Sack, Wieſenri ſengras 66- 72, gem. Mi pengras 90 Seſam kuchen 88 13,80 14,80

u e inkl. 2Cit. Sack. Wieſenfuchsſchwanz Schafſchwingel 17—19, Rapskuchen 31 12,40 14,50
Auf die Grundpreiſe wird eine Notſtandspreisver- Rohrglanzgras, echte Havelmilit 99 106, Oelrettig Deutſche Leinkuchen 29 18,70 165,40

Jülung von 5 bewilligt. M. 0 auf Kaintt, Säagtſenf 22 Spörgel I118, Sand Hambnrger Reisfulteruehl 12
M. 4,560 guf Carnallit, Kieſerit pro 200 Ztr. wicken 18— 23, Johannisroggen 950 1050, Zucker Sogen. h. amerik. Maisölknchen 24 13,80 13 50

Tor fmullbeimiſchung 5 Pfg. p. Zir, höher, Hirſe 14, Buchweizen, ſilbergrau 12 Wien 9 Gelrocknete Biertreber 23 10,50 11,00
T

Kalidungeſalze, gemählen- bis 10, Aupinen, gelbe blaue 6 Erbſen, kleine Getreideſchlempe 30 12,50 18,20e elbe 10 11, Peluſchken 10 11, virgin. Pferdezahn Malzkeime 25 9,70 10,00Min. 20pCt. rein Kali Mk s, 10 O Ke exkt. Sack n e i JS o ne gsl s en m Lugk Sack Mats 9 10, badenſch. Mais 12 15, kleiner gelber Grobſch. geſunde Weizenkleie 17 10,60 10,90
e 00 wen R Mehneegttes Frühmais 12, Pferdebohnen 10- Weiße grün Die Preiſe gelten für Locowaare per 1000 kg ab

e epargen ehrgehaktes köpfige Pferdemöl mit Bart 37, Weiße grünköpfige hier ber. al Harburg g. E. in Waggonladungen
Krah(wortlicher Redakteur Paul Verter, Berlin 01 Gedrugt und rausgegeben von John Schwerins Verla g Aktiengeſellſchaft, Berlin O., Holzmarktſtr. 4
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